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Der kritische 30. April.
ini* 24 . April Am Schluß der ersten Sitzung des pren-

» Abgeordnetenhauses nach den Osterferien trat am Dienstag<leltestenausschuß zusammen, um die Geschäftslage zu besprechen,
v, . uulrde dem Wunsche des Verfassungsausschusses entsprechend,
r. * 'Q- April als Beginn der . zweiten Lesung der Berfassungsvor -
yj ™ >n Aussicht genommen . Allgemein kam - der Wunsch zum Aus-
will - Redner Bsschränkunq . auferlegen mochten. Man
J)QnV u ®8!* ^ 'e bedeutsamste der drei Vorlagen , die vom Wahlrecht
de? Ä - ^ Angriff nehmen Die Aeltesten waren übereinstimmend
S/M*- lnun 8 . daß es möglich sei. noch am 30- April die namentliche>"Mm«ng über den entscheidenden tz 8 der Wahlrechtsoorlage

der das gleiche Wahlrecht sichert ,
z, . .ttallt diese Abstimmung zugunsten der Wiederherstellung !:er
l<,.°

^ ^ungsvorl « ge aus , so soll die Weiterberatung der übrigen Bor -
lo beschleunigt werden , daß außer der zweiten auch die dritte

hiJ <ü?. noif' vor Pfingsten beendigt werden kann . Es würden dann
feto -"Seriell , die man fiir die Zeit vom 25 . Mai bis 4 . Juni fest-
Ai£ tn die Frist von 30 Tagen einbezogen werden können, die
Lj 'y . iiei dritten Lesung und der nochmaligen Gekamtabstimmung
w

'
^ Nassungsänderungen vorgeschrieben ist. Außerdem beabsichtigt

w ?> noch vor Pfingsten den Kultusetat zu verabschieden, wah -
der Etat des Ministeriums des Innern dann wohl erst nach^ "Sten erledigt werden könnte.

«l. !^ 2eqen würde sich der Arbeitsplan gründlich ändern , wenn das
che Wahlrecht in der zweiten Lesung am '30 . April abgelehnt

Um» i In diesem Falle Ä.illdie Regierung das Abgeord -
[er„

n 9aus auslösen und vorher nur noch die noch ausstehenden Etats -^ unjten ^ Ende führen lassen .
"

'
foir . 1 3o - April , an dem sich dies nun entscheiden soll, . wird jeden»
iinx t

'
.lnc^ dem allen ein kritischer Tag erster Ordnung für Preußen

die iiinerpolitischen Verhältnisse Deutschlands werden .
!x,. -,̂ ur die eventuellen Neuwahlen , die spätestens 60 Tage nach der

lwsunA »oll,zogen werden müssen, sind übrigens die Parteien der
entschlossen, in diesem Falle ein Wahlkartell aller Wahlrechts -

item ,
c einschließlich des Zentrums herbeizuführen und unter Zurück -

sß
uKfl aller parteimäßigen Gegensätze einzig uiitt allein unter der

S?« le „Gleiches Wahlrecht für Preußen '! in den Kampf zu ziehen .
hoffen, damit sämtliche Mandate der bisherigen Anhänger des

W *? . Wahlrechts zu sichern und so viele von den Wahlrechtsgeg -
hmzuzugewinncn , daß dann das neue Abgeordnetenhaus me

lx?.^ reform schnell und glatt im Sinne der Regierungsvorlage durch-
kann.

Wie Richthofen fiel.
W London , 23 . April . (Reuter .) Der folgende Bericht über
^ ^ »d v . Richthofens ist von dem offiziellen Kriogskorrespondenteil

V}. australischen Truppen in Frankreich eingegangen :
^. , "^ ichthosen wurde gestern abgeschossen, als er in geringer v »he

ÖCT australischen Front flog Die Kugel , die ihn traf , ist
« uk? '? " " lich von dem Kanonier Lewis bei einer Batterie der
Eng lischen Feldbatterie abgefeuert worden , Richthofen fiel am

.s eines hestigen Kampfes zwischen britischen und deutschen Ke -
Ci er5 Ein britischer Flieger ist der Meinung , daß er Rickthofen
Set- of

"° 'C,t babe . Richthosen , der einen Dceidetker steuerte, wurde

8'Ütuw in Richthofens Körper gefunden ; sie war in die linke Seite
ungen und gerade ins Herz gegangen .

Kampf begann , als zwei australische Flugzeuge , die sich
''tnhTiÜ ^ eit hinter den deutschen Linien befanden , plötzlich sechs
fott , .,

^ e Flugzeuge über sich bemerkten . Die Deutschen gingen so-
K .

^ "Miss nieder und lagen uns in der Flanke und im Rücken.
s«in>>W " ^lier machten kehrt und schössen nach rückwärts . Einer der

' cn kreidecker stürzte, anscheinend steuerlos , herunter . Die
»vfstj ^ er gingen selbst herab , um sich gegen einen etwaigen Wieder -

iirfi "lU Schern. Sie befanden sich fetzt außerhalb des Kampfes ,
1 ** * Somme , zwischen etwa lS Flugzeugen auf jeder Seite ,

tttio . Das britische Geschwader von KampfaufNärern sFigh -
^üTttQT?

U ^ ^atte ein feindliches Geschwader angegriffen i n̂d die
m ! ®* waren augenscheinlich nur auf einen Teil davon gestoßen,

j
® iu« Feststellung von Richthofens Tod hatte man nicht er.

- r t s sich um sein berühintes Flugzeug handelte . Die Person »
" nach den Papieren und der Uhr des Toten deutlich

vergebliche englische vorstotz gegen Oftende
und Zeebrügge.

r,
" £ u " 'fln «, 24 . April . (Reuter .) Im Unterhaus gab der

k'e t>cr Admiralität Sir Erik Gedbes folgende ErNärung über
" e !)mu,tß gegen Oftende und Zeebrügge ab :
Ausriff wurde unter dem Befehl des Vizeadmirals Roger

^>lltx,^
^?eführt . Zerstörer aus Tover und französische Zerstörer

2ech« veraltete britische Kreuzer , Brillant , Sirius , Jphi -
Thetis und Bindictive , säintlich 2t»—30 Jahre alt .

Hat bcm Angriff teil , 5 mit Beton gefüllte Schiffe sollten im
? 'w*i«iibr>

' ll cim möglich am Eingang des Hafens , versenkt werden .
i t

lnb 2 HilfSfchifse , ursprünglich Liverpooler Fährboote ,
. i c

" "i m = und Zerstör,ingöabteilnngen zum Swrm auf die
wttn'e»t .

^ eebrügger Mole . .Bindictive war besonders mit Lauf -•ntoerfc , ^ ^" Udung der Sturmabteilungen versehen und mit Flam -
V Mc ^ ^ erüstet.

eiligten Leute , Matrosen und Seefoldaten , waren Frei -
ŝ 5ehmui >n o

e" flotte und eS zeigte sich großer Bifall für die Un-
^ tcn bie r

~ Cld^ e Deckungsstreitkräfte unter Admiral T«rwbl>tt
m Kationen und die Streitmacht von großen Moniten'

kleine
"

, 00n Motorfahrzeuge » und Kiiftenmotorbooten , von
11. 1. S5oote besonders teilnahmen .

Weiser <*
W),l0n toar fügender : Nach starker Beschießung von

Skb ? ^ rch Monitore auf Zeebriigge , soff die Bindictive' '""Atii jn
Ser

!l länasfeits der Mole von Zeebrügge gehen und
fci, btet Br. rf -^ - tUnu unb Sttt Zerstörung landen . Unterdessen

oj tUn -. ! ' l | ,c> das sind alte Kreuzer, in den Kanal eindrin -
tzfz?,

' se rolHen und in die Luft gesprengt werden . Zwei alte ,
,

"ng l^, ^
' / nit Explosivstoffen gefüllt , sollten gegen die Ber -- > ^er Mole an der Küste anrennen . In Ostend?

Die englische Darstellung .

war die Arbeit einfacher . Dort sollten , zwei Blockschiffe an die Küste
renne « « n*> am Eingang des Hafens gesprengt werden .

„ Die bekannt gewordenen Ergebnisse sind : In Ostende liefen
zwei Blockschiffe die Küste - an und wurden nach Sprengung ^verlassen .
In Zeebrügge erreichten zwei vmr den drei Blockschiffen ihr Ziel ,
wurden versenkt und 'am Eingang des Kanals gesprengt . Das dritte
lief in der Durchfahrt auf . Grund . Ein gewisser ( ? ) Gesamtfchaden
wurde durch Artilleriefeuer und Torpedoangriffe auf feindliche,Zer -
störer und andere Schiffe längs der Mole verursacht . Ein Küsten -
Motorboot meldet die Torpedierung eines feindlichen Zerstörers , der
zu entkommen versuchte . Eins der beiden alten U - Boote erreichte sein
Ziel , wurde gesprengt und zerstörte Die Tturmabteiluilgen von Bin -
dictive und von den Hilfskreuzern Iris .und Dasfodil gingen zum Än -
griff vor und kämpften mit größtmöglichster Tapferkeit , indem sie die
Stellungen läng ? der Mole ttl-cr eine Stunde Kielten und beträchtli¬
chen Schaden und Verluste den feindlichen Streitkräften zufügten , die
die Mole , die Zerstörerbattsrien , die U-Bootdepots und die große
Wasserflugzeugkasis auf dieser hielten . Die Angriffe hatten vor allemden Zweck , die Aufmerksamkeit der Besamung der Mole ans sich zuziehen , ehe die Blockschiffe in den Hafen eindrangen und sie erreichtenihren Zweck .

„ Nachdem die Landungsabteilnngen wieder eingeschifft wareu .traten Bindictive , Iris und Dassodil mit Erfolg den Rückzug an .Bindictive ist , wie gemeldet, nach seinem AuSgangsort zurückgekehrtund die beiden anderen sind « uf dem Wege hierher . Die ganzen bis .tcr gemeldeten Schiffsverluste betragen einen Zerstörer , der durchGeschützfeuer von der Mole aus zum Sinken gebracht wurde . 2 Küsten-Motorboote und 2 Motorfahrzeuge , die vermißt werden . Die Admi-rglität glaubt , dem Vizeadmiral in Dover und allen Offizieren ^ undMannschaften die größte Dankbarkeit für ihr äußerst tapferes Unter -nehmen schuldig zu sein . Es liegt die Wahrscheinlichkeit vor . daß derEingang am Brüggekanal möglicherweise ( !) blockiert und daß be-trachtlichor Materialschaden : verursacht wurde .
"

MTB . London , k April . (Reuter . ) Der König telegraphierte« u den Vizeadmiral m Dover : ,

f beglückwünsche aufs herzlichste Sie und die unter Ihrem-defehl stehenden Streitkräfte , die die Operationen der letzten
"
Nachtmit bemerkenswertem Erfolg ausgeführt haben'

. Die von allen unteraußergewöhnlich schwierigen Umständen bewiesene glänzende TaMr -keit erfüllt mich mit Stolz und Bewunderung ."

Eine deutsche Fektstelr « ng .
MTB . Berlin , 24 . April . ( Amtlich . ) Aus der am 1.Juli vom Ersten Lord der Admiralität Sir Erik Geddes imUitterhaus abgegebenen Erklärung über die Unternehmunggegen Ostende und Zeebrügge scheint man herauslesen zu sollen ,oaß sowohl in Ostende , ganz besonders aber in Zeebrügge dasbeabsichtigte Ziel , Abschlug der Häfen , erreicht worden fei . Dem -

gegenüber wird hiermit ausdrücklich festgestellt , daß die See -kriegführung von der flandrischen Küste aus durch die englischeUnternehmung in keiner Weise gestört ist.

Ä»ie weiteren Ereignisse zur See .
Französischer Geleit, « g durch U - Boot ange -

griffen .
MTB . Kol » . 24. April . (Nicht amtl .) Aus Madrid wirdder „Köln . Ztg .

" von ihrem eigenen Mitarbeiter unter dem16. April gemeldet : Gegenüber Palafrugell in der ProvinzGerona hat ein U -Boot einen französischen Geleitzug ange -
, griffen . Einzelheiten darüber werden unterdrückt, doch ist be=rannt geworden , daß der Transatlanter „Prooinc ^ schwer be-
schädigt ist und Pallamose (Provinz Gerona) angelaufen hat .

Durch Flugzeug oersenkt .
WTB . Amsterdam . 24 . April . (Nicht amtlich .) Wie einhiesiges Blatt erfährt , ist der holländische Motorschooner

„ Mccuoc " auf dem Wege von London nach Rotterdam am 21April von einem deutschen Flugzeug zum Sinken gebrachtworden .
Die Sistierung der h - lländisch - iudischen

Schiffahrt .
WTB . Amsterdam . 24. April . (Nicht amtl .) Einem hie-sigen Blatt wird aus Batavia gemeldet , dah die niederländisch-

indische Po»ctfahrt ihr Kontor in Singapore geschlossen hat .Dazu erfährt 5te niederländisch-indische Presseagentur aus Am-sterdam, daß die Paketfahrt und die übrigen indischen Liniendie Fahrt mit ihren freien Schiffen nicht ausnehmen , weil die
Haltung dsr alliierten Regierungen gegenüber diesen Schiffennoch unsicher sei . Falls es sich herausstellt , daß diese Gesell-
schaffen über die Schiffe freie Verfügung behalten , beabsich -
tigen die Direktionen , den Dienst sofort wieder aufzunehmen .

WTB . Batavia . 24 . April . (Nicht amtlich .) Reuter . Die
holländische Schiffahrt von ostindischen nach britischen und
amerikanischen Hafen ist gänzlich eingestellt und der Export
nach den Straits Settlements . Indien und Amerika ruht eben-
falls fo gut wie völlig , namentlich die Zucker- und Eummiaus -
fuhr. Auch der Tabakhandel liege darnieder und britischeFirmen erleiden schwere Verlufte .

Die holländische Frage .
Sch. Berlin . 28. April . (Prioattel .) Wie wir er-

fahren , ist der holländische Gesandte in Berlin . Baron E e -v e r s , nach dem Haag unterwegs . Man erwartet am Endeder kommenden Woche , daß die holländische Regie -r « n g in der K a m m « r eingehende Mitteilungen über die
holländische Frage mache» wird . (g . K.)

Die deutsche Offensive .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin , 24. April , abends . (Amtlich .) Bv !i den
Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Die neuen feindlichen ittngriffe .
WTB . Berlin , 24 . April . (Nicht amtl .) Die Engländer ha.t»e»

sich am 2» . April in zahlreichen » erg?bliiiseu Angriffen an verfchi ««
denen Frontstellen bei Bailie »! und der Scarpe bjlutige Schlappe ^
geholt und ihre ungeheuren Verluste des ersten Monatls der großen
Westschlacht erheblich gesteigert . Während die Deutschen in erfoig -
reichen Kämpfen die wichtigen Höhen bei Bieugelhoek dem Feinde
entreißen konnten und außer zahlreichen Franzose » , die wieder fiir
England ernstlich erneut bluten mußten , ein « große Anzahl Masch! -
neiigeipehre eingebracht wurde . In Gegend Meieren wurde um 6 U r
vormittags eine unter starkem Feuerschutz angreifende Großpatrouille
im Nahkampf abgewiesen . Fast gleichzeitig erfolgte nach stärkster
Artillerievorbereitung ein feindlicher Vorstoß gegen unsere Stellungen
am Clarsnce -Fluß , der unter hohen Feindverlusten zusammenbrach.
Dasselbe Schicksal hatte ein um 11 Uhr vormittags bei Riez -au»
Liuoge ansetzender starker feindlicher Angriff .

In Gegend Festubert mußten englische Stoßtrupp », die IL Uhr
morgens agriffen , nach hartein Kampf juriitffliichien und Gefan¬
gen« und Maschine,kgewehre in deutscher Hand lassen. Den gan -en
Tag über lag auf dieser Front , besonders in der Gegend von Mer -
ville , lebhaftes Feuer , das sich in der Nacht vom 24 . April um Bail -
leul zum Trommelfeuer steigerte . Hier stieß der Feind unter Ein -
satz starker Kräfte abermals vor . wurde jedoch vo „ dem deritschen
zusammengefaßten Infanterie - und Artillerieseuer förmlich zerschla»
gen . Schließlich scheiterte ein feindlicher Angriff an der Srarpe . der
ebenfalls nach heftiger Feuervorbereichung angesetzt war . Der Feind
ließ zahlreiche Tode zurück . Drei Stunden später sammelt« er aber « ,mal ? seine Sturmtruppen zu einem Vorstoß , den'

unser rechtzeitig
einsetzendes Vernichtungsfeuer überhaupt nicht zur Ausführung
kommen ließ . Der 23. April hat dem Feinde sehr erhebliche Opfer
gekostet.

Ppern und Avrc werden gehalten .
Sch . Wien , 25. April . (Prioattel .) Der „Wiener Mit -

tagszeitung " wird telegraphiert : Der Korrespondent des „Cor-
riere della Sera " in Paris meldet seinem Blatte , Ppern
und Avre werden unter allen Umständen gehalten ; es
ist die letzte Verteidigungslinie für das englische
Millioncnheer auf dem Wege nach Calais und D S n -
kirchen . (g. K.)

Mehr als 6 Millionen Kämpfer .
Sch. Zürich , 25. April . (Prioattel .) Der „Neuen Hamb .

Ztg ." wird berichtet : Die „Italia " meldet : Der Verlauf der
bisherigen Kämpfe in Westen lasse jetzt eine « Schluß
auf die Zahl der beiderseitigen Streitkräfte
zu. Man könne die Gesamtzahl der Kämpfenden an der West»
front mit mehr als K Millionen Mann beziffern .Die Stärke der Artillerie betrage etwa s mal sooiel . wie sie
etwa im Vorjahr betragen habe . (g. K .)

Pariser Fliegeralarm .
WTB . Paris , 24. April . ( Nicht amtlich .) Nachde« durch Wacht

Posten in der Richtung auf Paris Motorgeräusch gemeldet worden
war , wurde gestern abend 11 .30 Uhr alarmiert . Kein Flugzeug ge
langte über das Sperrfeuer hinaus und Werflog die Umgebung von
Paris . Der Alarm endete um 1 .02 Uhr . i

Der Ruf nach der Ratioualoeesamml « ng .
= Genf , 24 . April . Die französischen Sozialisten haben

schon einen großen Teil linksstehender Abgeordneten und Sena .
toren für eine Kundgebung gewonnen , die auf die Einberufung
einer Rationalversammlung nach Versailles abzielt . Clemen »
ceau läßt durch persönliche Freunde dieser sozialistischen Werbe-
arbeit entgegenwirken . (B . L .-A . )

Aus »em neuen Dkutzland .
Die Finanzkalamitit .

WTB . Amsterdam, 25 . April . Wie dem RetterschenBüro aus Petersburg gemeldet wird , veranschlagt die Bolsche-wiki-Regierung die Staatsausgaben für die ersten sechs Mo -
nate des Jahres 1918 auf 24% Millionen Rubel . Der Finanz ,
koimniffar bemerkte in einer äußerst pessimistischen Rede , daßdie Deckung einer solchen Summe unmöglich sei . Riefige Be .
träge gingen durch die Hände der örtlichen Sowjets , aber,fügte er hinzu , niemand wisse, wohin das Geld gehe.

Der Militarismus der Bolfchewttt .
WTB . Wien , 28 . April . Wie dem .,Fremdenblatt " am»

zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , hat die Bokschewiki-Re -
gierung eine durchaus militärische Richtung eingeschlagen .
Trotzki fordert , jeder Börger müsse Soldat sei « , um beim ersten
Rufe mit der Waffe in der Hand zum Schutz des Vaterlande -
einrücken zu könnea . Selbst Leni « hat den Widerstand gegenden Militarismus cmfgegkben und hält die Wiederherstellungder russischen Armee für eine gebieterische Notwendigkeit . Alle
Ntilitärschulen werden wieder eröffnet , um die nötigen Offi¬
ziere fiir die Armee auszubilden .

Die Kämpfe iu Fi « « la « d.
WTB . Stockholm, 24. April . (Nicht amtl .) Wie „Afioii -

bladet " aus Finnland erfährt , haben die Deutschen Hqoingeund Aoeaborg umzingelt . Die Grenze zwischen Esthlaud und
Rußland ist gesperrt worden .. Ein Schärenbataillon hatunter dem Grafen Ehrenburge Ppaja erreicht. Die Roten
Gardisten plündern alle Orte aus , bevor sie sie uerlasse«, und
richten große Zerstörungen an.

Laut einein Telegramm aus Was« an „Astonbladet " hatGeneral Graf Manuerheim Hindenburg und Ludcndorff für



$

Srttt 3 . Kadtflye Presse . Mtttagblatt . Donnerstag , de« LS . April 1S18. Ux . 1 gl .

ihre Glückwunschtelegramme durch Depeschen gedankt, die be- 1
sonders die Befreiung von Helfingfors durch deutsche Truppen
hervorheben .

Der Reichskanzler über den Abschluß der
O st f r a g e.

Sch. Berlin . 25. April . (Privattel .) Wie wir aus
parlamentarischer Quelle erfahre« , wird der Reichskanz¬
ler unmittelbar nach dem Abschlug des Friedensver -

träges in RumS « ie « über die politische Lage
sprechen und sich dabei eingehend mit den durch den rumänischen
Friedensschluß bewirkte« Abschluß der gesamten Ostfrage
für Deutschland befassen, (g. 5t. )

Wie Dinge in Ostasten.
Zapa « s Rückzug .

WTB . Rotterdam . 23. April . Der Moskau« Vertreter der
„Daily News " berichtet seinem Blatte : Es sind Anzeichen dafür vor¬
handen , dah der Zwischenfall der Landung der Japaner in Wladi ,
wostok. der mehr al« irgend etwa» anderes dazu angetan war , die
freundschaftlichen Beziehungen zwifcheu den Alliierten und Rußland
zu trüben , baw erledigt sein wird . Der japanische Konsul in Moskau
-prach mn Donnerstag im Volkskommissariat für di-e auswärtigen
Angelegenheiten vor und klagte darüber , daß die russische Presse und
die russische Bevölkerung unnötig beunruhigt worden seien. Der
Beamte de» Volkskommissariat », mit dem der Konsul die Unterredung
führte , antwortete , daß die Besorgnisse der Russen vollkommen be.
grelflich seien, da die Landung ohne vorherige Verständigung mit der
russischen Regierung vorgenommen worden fct , und da» beste Mittel ,
die Angelegenheit au» der Welt zu schaffen, die Zurückziehung der
japmnschen Truppe « wäre.

Rücktritt de » japanische « Au gc « m i « isters .
WTB . Tokio. 24. April . (Nicht amtlich.) Der Minister

de» Auswärtigen Amtes , Montono , ist zurückgetreten. Der
Minister de« Innern , Goto, folgt im Amte .

Deutschland nnd der Rrieg.
De « Borstoh gegen Kühlmaa «.

--- Lerli », 34. April. Wie aus den ZvitungSerörterung «« zu er-
sehe» ist. handelt eS sich bei dem Strafautraa . den der Reichskanzler
gegen das alldeutsche Organ „Deutsche Zeitung " stellte , um Vorwürfe ,
die darin «eaen daS persönliche Leben des Staatssekretär ? v. Kühl-
manu erhoben werden, dem nachgesagt wird , er habe „ein die Würde
de? deutschen Reiches unter besonder ? erschwerende « Umständen herab
setzendes Verhalten " an den Tag gelegt : es sei notwendig, „daß die Ab-
geordneten der Parteien , die ein sanbereS. öffentliches Leben als die
« rundlag« völkischem Gedeihen» ansehen, die Vorgesetzte » des Herrn
von . Kühlmann entsprechend aufklären ." Ja , die . Deutsche Zeitung "
wirft sogar Herrn von Aühlmann vor , daß er „ den deutschen Namen
i» feiudlichen Auslände durch fein Verhalten entehrt habe".

von Kuhlmann soll sich nach den gemachten Andeutungen der
»Deutschen Zeitung " in Bukarest mit einer Dame der Lebewelt amü-
üert haben. Davon sei dann durch Kühlmanns Feinde Mitteilung
au eine sehr fittenstrenge und sehr hochstehende Dame gemacht war-
den. Räch dem „Berliner Tageblatt " handelt es sich nur um ein un¬
terhaltendes Beisammensein Kühlmaniis mit weiblichen Mitgliedern ,
Sängerinnen und Ballettänzerinnen , einer in Bukarest gastierenden
deutschen Operettengesellschast.

----- Berli « , 25 . April . Wie das „Verl . Tagebl ." erfährt ,
beabsichtigt Staatssekretär von Kühlmann numnehr die Par -
teiführer des Reichstages am kommende« Freitag zu einer
Aussprache zu empfangen .

Zur Kriegswaisen - Unterstützuug .
— Berlin , 25. April . Halbamtlich wird in der „Nordd. Allg.

Ztg." mitgeteilt , die Reichssinanzverwaltung habe sich damit einver -
standen erklärt , daß zum Bezug von Kriegswaisengeldern berechtigt«
Kriezswaisen durch Abwendung einer Notlage neben den Waisen-
zeldern auch die öffentliche Unterstützung bezahlt wird , wenn der
Stiefvater zum Heeresdienste eingezogen ist. Vorausgesetzt ist , dag
der Stiefvater für die Kinder erster Ehe seiner Frau vor seiner Ein -
berufung zum Heeresdienste ansteigenen Mitteln ausreichend ge-
sorgt hat .

Deutscher Reichstag.
= Berlin . 24 . April . Am Bundesratstisch : Graf Rödern Schif¬

fer , — Vizepräsident Paasche eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.
Eingegangen ist ein Antworttelegramm des Herzogs Cduarh von
Anhalt auf die Beileidskundgebung des Reichstags , ferner ein
Glückwunschtelegramm des ungarischen Abgeordnetenhauses zu den
Waffenerfolgen im Westen .

Sodann gedenkt Vizepräsident Paasch « des Heldentodes des
Rittmeisters Frhr . von Richthosen: Zn Millionen deutscher Herzen
und auch in diesem Haus ist das Gefühl warmer Anteilnahm « er-
weckt worden . Unser Fliegerkönig Rittmeister Frhr . v . Richttzofen
ist von seinem letzten Kamn ' flug nicht zurückgekehrt . _ Sie wissen
alle : Obgleich erst Vierteliahrhundert . alt , war er ein Rational -
Heros geworden, ein Vorbild für seine Truppe , ein Beispiel dessen,
was «in tüchtiger Mann im Felde leisten kamt . Seine kühne , wage¬
mutige . unerschrockene Kampfesweise hat ihn nicht blost bei seinen
Ossi« errn und Kameraden beliebt gemacht , sondern ihm beim gan-
zen deutschen Volke höh ? Anerkennung verschafft . Schweren Herzens
nehmen wir teil an dem Verlust , den unsere Fliegerwaffe erlitten
bat . Er war der Typ eines echt deutschen Offiziers . Sie haben
sich zu seinem Andenken von den Plätzen erhoben Ich stelle dies
fest-

Das Andenken des hier verstorbenen bulgarischen Gesandten
Dr . Ritzoff wird nach einer herzlichen Ansprache des Vizeprästden-
tsn ebenfalls durch Erhebung von den Sitzen geehrt.

Fortsetzung der Beratung der Steuervorlagen .

Abg. Wa l d st e i n (f . Vp .) : Der Vorwurf der Berflachung des
Parlamentarismus hatte sich gogev die Regierung richten müssen .
Wir mißbilligen die einseitioc Aufbringung des ungcheueren
Reichsbedarfs wiederum durch die Besteuerung des Verkehrs und
des Verbrauchs , wie sie in diesen Vorlagen vorgesehen ist . Der
Reichsschatzsekretär stellt den indirekten während des Krieges ge-
schaffcnen Steuern , den Wehrbeitrag und die Besttzstouer gegenüber.
Xiefc wurden aber vor dem Kriege eingeführt . Die Kriczsgewinn -
jteuer war die einzige direkte Steuer während des Krieges , aber sie
ist verfehlt aufgebaut . Es hätten bei Beginn des Krieges die Bun¬
desstaaten einfach aufgefordert werden müssen, durch direkte Steuern
den Kriegsbedarf aufzubringen . (Sehr richtig.} Dem stellten sich
aber die einzelstaatlichen Finanzminister entgegen auf Grund der
veralteten Formel : Die direkten Steuern den Einzelstaaten . Sie
tragen die Verantwortung für die große fiimnzielle Verworrenheit .
Nur der württembergischc Finanzminister erachtete die Reform des
Verhältnisses zwischen Reichs- , und Bundessteuern für . möglich .
Durch die Umsatzsteuer , die auch wieder in erster Linie die Armen
belastet, wird der Zwischenhandel, der sich gerade während des Krie-
ges als notwendig erwiesen hat , geradezu unmöglich gemacht . Zum
mindesten musi eine Veredlung der Steuern angestrebt werden,
insbesondere durch angemessene Staffelung . Der Buchführung?-
zioan& zum Zwecke der Umsatzbesteuerung , dem auch z. B . die
Schriftsteller unterwarfen sein sollen , wird noch eingehend zu prü¬
fen fein. Bei der Luxussteuer muß scharf zugegriffen werden . Der
Kricgsgewinnsteuer müssen die Giftzähne ausgebrochen werden . Be-
sondere Schwierigkeiten wird das Steuerfluchtgesetz machen . Es
gibt auch Auswanderungen , die im Interesse des Vaterlandes lie-
ge« . Die Einzelstaaten werden im Ausschuß zu erörtern sein . Sach¬
lichkeit und Unvoreingenom>nenheit sind die besten Rüstzeug« für
diese schwere Arbeit .

Adg , Dr . Paasch « sNatN : Der jetzige Kampf geht um die
Existenz des Reich«». Wenn wir dabei eine Entschädigung erhalten

können, so müssen wir sie wahrnehmen . Daß es Sieger und Besiegte
geben wird , daran kann niemand mehr zweifeln . Uebertrieben «
Forderungen lehnen wir ab . Hauptziel des Kampfes darf die Eni -
schädigung nicht sein . Von einer wirklichen organischen Finanztraft
sind wir auch jetzt , trotz der Milliarden , die wir dem Volk ? ab -
nehmen, himmelweit entfernt . Bei der Finanzreform müssen Besitz
und Einkommen entschieden herangezogen werden . Wir denken nicht
daran , den Grundsatz anzuerkennen, der niemals in der Verfassung
begründet ist . die direkten Steuern den Einzelstaaten , die indirekten
dem Reiche . (Hört , hört !) Wir haben schon direkte Nsichssteuern, so
die Erbschaftssteuer, die Tantiemensteuer und den Wehrbeitrug , von
dem es stch zeigen wird , od er eine einmalige Abgabe gewesen ist . Die
Stellung des Reichsschatzsekretärs ist im Bundesrat an die preußischen

mm
"
4Stimmen gebunden . Da zeigt stch wieder Sie Notwendigkeit , einen

Reichsfinanzminister zu schaffen . Verfassungsgemäß ist es durchaus
zuläsfm , die Einzelstaaten für das Manko in der Reichskasse durch
die Matrikularbeiträg « heranzuziehen . Di« Kriegsgewinnsteuer ist
zu reformieren und auf einzelne Personen anzuwenden . Diese Frage
darf nicht bis zum Herbst hinausgeschoben werden . Den Borlagen
der Regierung stehen wir nicht ablehnend gegenüber. Wir erkennen
an, daß es notwendig ist, die Steuern aus allen Ecken zu nehmen.
Die Umsatzsteuer ist kein Ideal . Eine Abwälzung apf die letzten Der-
braucher ist eigentlich bei allen Steuern selbstverständlich. Der Buch-
fiihrungszwang wird für die bauerlichen Besitzer außerordentlich un-
angenehm sein . Es ist schwer von ihnen zu verlangen , jeden kleinen
Umsatz , auch für den eigenen Hausbedarf , zu buchen . Eine genau«
Kontrolle ist gerechtfertigt , aber nicht der Buchführungszwang . Einer
Eetränkesteuer werden wir grundsätzlich zustimmen können . Ein
gutes Ergebnis des Steuerfluchttgejetzes erscheint mir zweifelhast.
Den deutschen Unternehmern , die nach dem Kriege hinausziehen , darf
nicht das Odium der Steuerflucht angehängt werden . Wir werden
gerne mitarbeiten ,

Abg. Dietrich (Kons.) : Auch der Besitz trägt in großem Maßs
xu den großen Lasten bei , die der Krieg uns auferlegt . Zunächst
muß der Weg der indirekten -Steuer gegangen werden. Den Einzel-
ftaaten muß die finanziell « Selbständigkeit bewahrt werden. Zum
Wiederaufbau der Wirtschaft muß die Kapitalskraft erhalten bleiben.
Wollen Sie es da verantworten , daß 20% des Vermögens zu den
unproduktiven Zwecken der Bezahlung der Schulden verwandt wird ?
Der Borlage stimmen wir als einem guten Anfang des Reformwerkes
vorbehaltlich notwendig erscheieender Aendevungen zu . Die Er -
höhung der Posteinnahmen ist gerechtfertigt. Für den Börsenverkehr
ist der Umsatz völlig Nebensache . Die Spekulation wird durch die
paar Prozent nicht aus der Welt geschafft . Bei den Tagesschrift,
stellern, die ohne weitere Unkosten arbeiten , nim-mt die Umsatzsteuer
den Charakter einer Einkommensteuer an . Wir hoffen, daß bei den
Kommisfionsberatunigen möglichste Einmütigkeit aller bürgerlich ?«
Parteien zu erreichen sein wird ,

Abg . B e r n st e i n (31 . S .) : Wir halten fest an dem alten Steuer -
Programm der Sozialdemokraten . Wir lehnen alle Steuern ab, die
zu Zwecken verwendet werden sollen , die den Interessen der Arbeiter -
klaffen widersprechen . Die Belastung des Postver ?:hrs , wie der
Wechselstempel , haben sämtlich die kleinen Betriebe getroffen, ferner
auch die Umsatzsteuer . Bei Schriftstellern und Künstlern ist von einem
Umsatz . überhaupt keine Rode . Die geplante Steuer ist für sie nicht
nur eine Umsatz - , fondern sogar eine Einkommensteuer. Dabei blei -
ben die Ausgaben für Bücher unberücksichtigt . Di« GefellschaftsZt «u«r
dagegen wird zu wenig betont . Die Kriegsgewinne müssen alle ein ,
bezogen werden . Wir werden dafür eintreten , daß die Reichen
Deutschlands die Kosten des Krieges tragen .

Damit schließt die Aussprache außer für die Eetränkesteuer . Diese
wird «ruf Donnerstag 1 Uhr vertagt . — Schluß 6% UHr ,

* *

Heeresfrage « im H a « p ta « ss chu h.
WTB . Berlin . 24 . April . (Nicht amtlich.) Der Hauptausschuß

des Reichstages fetzte heute die Beratung des Haushaltes der ®e*»
waltung des Reichsheeres fort ,

Krigsminifter von Stein gedacht « zunächst des gefallenen
Rittmeisters Frhrn . v. Richthosen: „Sein Tod ist nunmehr Gewiß-.

gl geworden. Auch diesen Helden deckt jetzt der Rasen. Was er
rbrldliches geleistet, brauche ich hier nicht wieder zu erwähnen.

Das ganze deutsche Volk bis zu den Kindern spricht davon. Seine
Leistungen werden noch in alle Zukunft unvergessen bleiben . Seine
Waffentaten werden weiter wirken und Früchte tragen .

" Das Haus
ehrt das Andenken des gefallenen Offiziers durch Erheben von den
Sitzen.

Der Kiiegsminister erklärte sodann : Die gestern gestellte Frage
nach der Zahl der amerikanische,« Truppen an der Westfront sei nicht
mit Sicherheit zu beantworten . Nach allen Feststellungen tzurch Er -
kundung und Gefangenenaussagen kann die Anzahl der an der Front
eingesetzten amerikanischen Truppen nur gering sein . Auch scheint der
Einsatz bisher in kleineren Verbänden zu erfolgen, die mit englischen
und französischen vermischt werden . Im Anschluß hieran machte der
Kriegsminister vertrauliche Ausführungen über dm gemeinfanvrn
Oberbefehl, über die Zustände bei den verbündeten Heere» ritr'o über
Gefangenenfraaen .

§ 153 .
= Berlin , 23 . April . Dem Reichstag ist der Entwurf eines

Gesetzes betreffend Aufhebung des Z 153 der Gewerbeordnung
zugegangen. Es handelt sich hierbei um die Aushebung der Be- '
ftimmungen, die Einschränkungen des Streikrechts vorsahen
Streikposten usw .

Oesterreich-Nngarn und der Krieg .
WTB . Wien . 24 . April . (Nicht amtl . Amtlich.) Im Wchr-

ausschuh des Abgeordnetenhauses erklärte der Landesvertei -
digungsminister , die Lage erfordere durchaus die Aufrechter-
Haltung der jetzigen oberen Grenze des Landsturmalters .

— Wien , 24 . April . Laut „Berl . Tagebl ." wird im Wiener
Gemeinderat eine Ehrung des Grafen Czernin geplant . Er
soll das Ebrenbürgerrecht erhalten .

Judenverfolgungen in Krakau .
WTB . Wie« , 24 . April . (Nicht amtl .) Die Blätter mel-

den aus der alten gvlizifchen Königsstadt Krakau, daß dort
am 16 . April große Ausschreitungen gegen die Jude « statt -
fanden , von denen einer getötet , 20 schwer - und viele leicht -
oerletzt worden seien. Die Unruhen hätten mit Plünderungen
der jüdischen Buden auf dem Marktplätze begonnen und sich so-
dann auf die ganze Stadt ausgedehnt . Ueberall seien die
Fensterscheiben eingeschlagen , die jüdischen Läden gtplündert
und die sofortig gesperrten jüdischen Geschäfte Aufgebrochen
worden . Die Menge hat Straßenbahnwagen überfallen und
alle Juden Herausgeschleppt und mißhandelt . Der vom Pöbel
Getötete sei ein eben erst vom Militär beurlaubter , zum Be -
suche seines kranken eingezogenen Sohnes aus Stryi eingetrof¬
fener Mann gewesen , der 12 unversorgte Kinder hinterlassen
habe. Der Bericht über die Ausschreitungen behauptet , daß
sie sich nur gegen die jüdische Bevölkerung richteten und ' nicht
weiter den Charakter von Hungerausschreitungen trügen , sowie ,
daß die Polizei sich vollkommen teilnahmslos verhalten habe.

England und der Kriea.
Die Rekrutierung der englischen Geistlichen .

WTB . London, 24 . April . (Nicht amtlich.) Anläßlich der
Ausnahme der Geistlichkeit von der Heranziehung durch das
neue Militärdienstgesetz faßte eine Versammlung der Bischöfe
von England und Wales heute einstimmig den Beschluß , den
Aufruf an sämtliche Geistlichen der englischen Kirche im will -
tärdienstpflichtigen Alte , zu richten, sich freiunllig in die

Nekrutierungsliste eintragen zu lassen . Der Bischof ic^ct
Diözese soll dann entscheiden , ob die Betreffenden abkömm-

lich seien .
Der Kampf gegen die irische Dienstpflicht .

WTB . Rotterdam , 24 . April . (Nicht amtlich.) Der „Nicuoe
Rotterdamsche Eourant " meldet aus London : In ganz Zrlaii^
mit Ausnahme der Ulstergrafschaften hat gestern als Protest
gegen die Dienstpflicht die Arbeit geruht . Es gingen keine
Züge und alle Lüden waren geschlossen . Es gab kein Gas , kein«

Elektrizität und keine Zeitungen . Ueberall wurden BersamM»

lungen gegen die Dienstpflicht abgehalten .
Die Gegensätze in Südafrika .

WTB . Kapstadt , 22 . April . Meldung des ReuteMen
Bureaus . Im Parlament forderte Botha , der Premierminister
alle Parteien zur Mäßigung auf, fönst würde er zu g^ 4*

geberischen Maßnahmen schreiten müssen , um den Frieden •*
Lande durchzusetzen. Hertzog erklärte , er selbst wünsche den
Frieden zu erhalten , und machte seine Gegner für die gegei"
«»artige Lage verantwortlich .

WTB . London, 24 . April . (Nicht amtlich .) Nach ein«k

Meldung des Reuterschen Büros aus Kapstadt hat ein Mail»
in mittleren Jahren dem General Hertzog , als die Parlameir ^
Mitglieder das Parlamentsgebäude verließen, einen Schlag
Geficht versetzt. General Hertzog hat Botha und den
der Opposition, Sir Thoinas Smartt , die ihm ihr Bedang
aussprachen, erklärt , er betrachte die Tat als einen Bub<»-

streich. Der Täter wurde verhaftet .

AUs der SchWeiz .
* > ie Deserteure und Refraktäre .

WTB . Bern , 23 . April . Im Nattonalrat gab Bundes « »
l«r , der Chef des Polizeüdeparwmeirts . in Befprechrmg der rech»^
chen Stellung der Refratteure und Deserteur« «we ErWrnn «
daß der Bundesrat die Refratteure und Deserteure nicht zur »
gorie der politischen Flüchtlinge zählt , da sie ihr Baterland wv
aus politischer Ueberzeugung wegen verlasse« mußten, sonder»
ihrem Land gingen . beziÄM >»!?sweise nicht zurückkehrten ,
ihrer Pflicht gegen das Vaterland zu entziehen. Der Bund**®)
macht daher zwischen den politischen Flüchtlingen und de«
teuren und Refrakteuren gruMätzlich einen Unterschied. rni>effl
letzteren nicht ein formelles Asylrvcht zubilligt , sondern ihn«
Aufenthalt in der Schweiz gewährt unter der Voraussetzung. DOn

ste stch der Ordnung des Landes unbedingt unterziehen . .
Ein Vertreter des Bundesrats stellte fest, daß stch die Defert« ^

und Refrnkteuve im allgemeinen gut verhalten , daß aber
Elemente sich unverschämt aufführte « und gegen da» Gefetz rj
behördlichen Vorschriften verstießen. Gegen solche Leute werde
Bundesrat in Zukunft rücksichtslos vorgehen und selbst vor der «X
weisuug in Pas Heimatland , wo ihrer Straf « harrt , nicht
schrecken .

Mit Bezug auf deu Fall des deutsche» Heiraten » 8Rin£ »Ti ;
erklärte der Bundesrat , daß Mllnzenbe« durch die revoluttouS « ^
anti militaristische Propaganda die Toleranz verwirkt habe.
der Erledigung des gegen ihn wegen Beteiligung an den 3 ^ °^
Novemberunruhen schwebenden gerichtliche » Bechahrm» werde
aus der Schweiz ausgewiesen werden.

Amerika und der Krieg.
Schiedsgerichtsoerträg « .

MTB . Bern . 24. April . (Nicht amtlich.) . ProgvS»^
Lyon" meldst aus London : Die Regierung Uruguay » h0*^

*

England und Frankreich Verträge abgeschlossen, aufgrund
die vertragschließenden Teile stch verpftichto », jede« K***'

einem Schiedsgericht zu unterbreiten .
Guatemal « a « f de «

WTB . Washington . 24. April . (Nicht amtlich.) 5#* zL
tschast »im Guatemala teilt mit : ^ver Vutschluß

inalas , sich in die Reihe der Alliierte « zu stell«», ist di«
eines Notenaustausches zwischen de? Gesandtschaft undeines vlmenausrauiqes zwijiyen oer w . aiuHiujufi u .iu
nach dem Abbruch der diplouratische« Beziehnugeu
Guatemala und Deutschland. Infolgedessen befindet sich
mala im Kriegszustand mit Deutschland und seinen B& Km

sandtschast von Guatemala teilt mit : „Der Entschluß ®°
di
)

ch
AM

beten an der Seite der Bereinigte « Staate « zur
erhalwng der Rechte Amerikas und der Mensc^ ichkeit ( 0 > ^ i
Haltung , die beibehalten wird , im Verei« mit den Bereinig ^
Staaten , bis der preußische Militarisvms aufhören wird,
Länder zu bedrohen. " (Die Sprache Guatemalas ist
Vokabularium der Vereinigten Staaten diktiert . D. 31* ^

Perfonatnachrichte «
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert
Straub , Mi"
1. Aufgeb.
Leutnants WWW . ^ _
Inf . R . Nr . 57 , Bücker (HI Berlin ) im Leid-Gren . R . !»« .
gen Regtr . . Maier (Donauefchingen)/ in d. 8 . Erf , Koinp -^ j®
Vats Nr . 26 , dieses Bats ., Wenrert (Freibnrg ) im Gren - >
110 . Heiland (Rastatt ) , im Inf , Regt . Rr 132 : Wiela ^
rt i r j O* . . f . SCY>f . .< * "v V ClfUfÜ '. k. t - ff t /YT

i , Gr" ' «»

14, zu Leutnants , vorl . ohne Patents zum Lentn . d. Res^ ^ ^ >
wachtnr . Büschqens ( Ersfeld) im Feldart . R . Nr . 14. dieses
zum Oberapotheker des Beurlaubtenftandes befördert :
apotheker des Benrlaubtenstandes Kempf b. Ref. Laz.
ferner wurden befördert : z. Hauptmann : Oherleutn . d . Rei-
d . Inf . Regts . Rr . 2S (Drmaueschingen) . zu Fähnrtchen : M
offizier« : Jonas im Inf . Regt . Rr , 112 . Pieske im S ,
142 ; zum Oberleutnant : Lxutn , Ruh d. Ref. Feldart Re^ ^ , N
(II Hannover ) '

. Wertheiiner (Bruchsal) , Ziera « sManiwer«'
^

zefeldwebel, zu Leutn . d . Ref. d. Fußart ,

Auszug aus den Standesbüchern
Geburten . IS. April : Kuno Wilhelm Karl , Vater Sa?

Büroassistent. . — A, . April : Karl Friedrich. V . Karl
mermann . — 21 . April : Klara Lina , V . Georg Zimmer . »
mann . — 22 . April : Friedrich Karl, B . Karl Huber. Sch? ^

Todesfälle. 23. April : Katharina Leßle. alt 67 Jahre .
von Ludwig Lehle, Landwirt ? Marie Klee , alt >31 Jahre , Ebes M
Adam Klee , Magazinier : Heinrich Burckhardt, Bäckermeil ^ . ' mW
mann , alt 51 Jahre : Ludwig Scheda. Taglöhner , ledig , alt
24 . April : Marie Schabel. alt 61 Jahre , Thefrau von Georgs . s,»"

.Handelsmann ; Herbert , alt 3 Monate 24 Tage , V . Är - q/P
Bäcker : Margaretha , alt 3 Monate Ski Tage, V . Karl Adler -
macher . .Beerdrgungszeit und Trauerbaus erwach,' euer Wfl 'V
Donnerstag , den 25 . April , %3> Zkhx : HanS (Sieffe , 2oldai ^ ^ q. ^
he;
4 _ . .
)^5 Uhr : Gustav Leber, Kanonier , Diakoniffenhaus .

be * Nch»i« S . , zy - 1

SchuK <rins « l, 25 . April morxienS 6 llhr 1,52 m ( 24.
.«ieSl , 25. April morgens 6 Uhr 2.44 m <24 . Avril 2,4^

3 gi * \
Maran , 25 . April morgens 6 Ubr 4 ,05 m ( 24 . » nO
MkN « Se - m , 25 . April morgens 6 Uhr 3,08m (24 . April

N
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. -I- Heidelberg , 25. April . Wie die „Heldelb . Ztg.
" erfährt ,

W fc? Verwandter des Staatssekretärs Dr . Golf , der,
in ber Schweiz schwer erkrankt ist, eine Depe,che

daß Besserung in dem Befinden des Staatssekretärs""getreten ist .
Vi & ^ idelberg , 25. April . Das schwere EisenbahnungliiS

Handschuhsheim, welches sich am 18. November vorigen
ereignete und bei dem es zwei Schwerverletzte und fün

Laut ete gab , führte den 41jährigen Lokomotivfiihrer
^ tenschläger von Viernheim vor das hiesige Schöffengericht.
?gen Gefährdung eines Eisenbahntransports wurde der An -

fit? zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt,
dj» 7*

1 Lffenburg, 24. April. Vor dem Schwurgericht wurde
Dienstmagd (Elisabeth Lott aus Kesselried wegen

"̂ ?töwng zu 2 Jahren 1v Monaten Gefängnis verurteilt.
X Zell a. H., 24 . April. Die Umlage ist von 32 Pfennig^ A Pfennig herabgesetzt worden .

Freiburg. 25 . April . In einem hiesigen Stift ist e ?ne
^

«hrige Frau aus Neuenbürg verhaftet worden , welche in
^ vergangenen Woche in einem Offenburger Hotel einen
ÄlJtk!

** Diebstahl ausgeführt hat. Der Diebin fielen dabei
Geld und Silber fachen im Wert von über 2000 Ji in

vande .
bfe Q Konstanz, 23 . April . In der ersten Hälfte de ? April hielt
fcflfn 5) (tntnrctfsfmitmet in Davos zum dritten Male Meister«

sür in der Schweiz internierte Handwerker ab . Es be-
stch daran 81 Prüflinge «ms verschiedenen deutschen Bun°

Maaten , g Prüflinge Unterwössen sich mrr der theoretischen Prü
* 7J destanden die Gesamtprüfuny .

Mischer Kinderhilf «tag für die Deutschlands
Upende für Säuglings - und Kleiukindcrschutz

am 5. Mai 1918.
*$ ltdchen Opfertagen hat Deutschland während bald vier

ty(Wis ' Rf,T <vtl gewaltige Geldmittel für unsere Krieger ani > Kriegs -
zusammengebracht, um damit ein Klvines von der

Dantesschuld abzutragen , die wir ihnen gegenüber empfinden.
» tttedct einmal im badischen Lande der Ausruf zur Wohltätig

letzten , aber , so hoffen wir , dem so oft bewährten Wohltätr ^ eitssinn
seiner Bürger entsprechend , als einer der erfolgreichsten, zu dem
großen Liebeswerke beitragen , dessen Erträgnis ihm ja selbst zugute
kommt . Die badische Sammlung wird in Form eines Kinderhilfs -
tages am Sonntag , den 5. Mai , stattfinden.

anderen Altersklä
f-t Ikis
S^ osfel

1870/71
ie klein er

im Frieden „
uns noch nicht qanz 40 000 Menschen »

int diese Zahl gegenüber den Opfern ,"t gegen die
biegen im

^ . Millionen
9anze Folgenschwere und Tragik dieser innner noch

Säuglingssterblichkeit im Deutschen Reiche erhalt aber erst
Wa Eindruckskraft , wenn man weih , daß nach sachverständiger
ta » a?ln8 und nach Bergleichen mit anderen Ländern , in denen
«cht i^ Aältnisse viel günstiger liegen , als in Deutschland, rund

"llionen hätten gerettet und zu vollwertigen Ateqchen heran -
werden können, wäre ihnen die richtige Pflege und Ernäh -

geworden. Dabei ist die Zahl derjenigen , die einer
Zwar nicht erlegen sind, aber mm ihr einen dauernden

Zurückbehaltenhaben , der sie durch das ganze Leben beglsitet
wP körperlich und zuweilen auch geistig minderwertigen Menschen

r .9?1 nicht abzuschätzen .
(WiCt ; kennen wir dank den Fortschritten der medizinischer Wis-

die Fehler falscher Aufzucht. Aber auch die Weqe, die zu
»»j.v ^ ksserung führen können, sind uns bekannt . Wo sie beschritten

Ä ' J 00 eine systematische Fürsorge besteht, die bei der schnPNge-
» einzusetzen hat und das Kind vom 1 . Lebensjahre ab

^ 2® begleitet , als Säugling , als Kleinkind und in der Schule,
w "u dort hat es sich beweisen lassen, dafi mir mit unseren Maß -

7?. auf der richtigen Bahn sind und daß es gelungen ist, di«
« Erblichkeit im 1 . Lebensjahr vielerorts um ein beträchtliches

«Metzen.
. ®** sind immer noch in den ersten Anfängen. Der weitere

tief)*.,
'111 jJ* nur möglich, wenn reiche Mittel dazu zur _ Verfügung

Ihz, Die Einrichtungen für die Säuglings - und Kleinkinderfür -
Federn große Kosten . Mit einfacher Belehrung und Aufklä-

""d ist es nicht g^tan . Die weitere Einrichtung von Krippen
>>i>°.5"^nkinderdewahranstalten , der Bau von Mütter« und Säug»
ist >,3 men , von Kinderkrankenhäusern und Tuber kulchehcilstätten

erforderlich, soll die FürsorgetätWeit zu einem wirk-
i ®t<iebnts führen .

SettjS ? Aufbringung von Mitteln hat sich am 21 . Juni 1014 im
^»i!»^ aus in Berlin unter der Schutzherrschaft der Tochter unseres
ö?>r»

ber Herzogin Viktoria Luise von Braunschweig und Lüne-
*

eitrS vaterländische Aktion gebildet , um in ganz Deutschland
>% ,

' 8e zum Schutze unserer Säuglinge und Kleinkinder zu sam-
«nher „ r Gedanke der Gemeinsamkeit, der uns heute alle mitein -
reinen ^ bindet , sollte auch in dieser allgemeinen deutschen Spende

finden . Das gilt aber ausschließlich für die Samm -
«»Z ^ .Mkeit . Die dadurch aufgebrachten Mittel fallen zum weit-
& bei? * TeUe dem einzelnen sammelnden Bundesstaate wieder

."^stehende oder noch zu gründende Organisationen in ihrer
l^ iW ^ it in keiner Weise berührt werden sollen . Nachdem die
W -c|? Srö &« H! Mehrzahl der deutschen Bundesstaaten zur .Zeutsch -
^ «it- . für Säuglings - und Kleindkinderschutz " ihren Beitrag

N ^ ^ tochtet hat , wird demnächst auch Baden , zwar als einer der

Bübischer Landtag .
14 . öffentliche Sitzung der Erste « Kammer .

Karlsruhe , 24. April . Die Erste Kammer setzte nachmittags
>%4 Uhr ihre

Beratungen » der die Negierungsdenkjchrift
fort. Staatsininister Frhr . v. Bodman kommt auf die in der
VormittagsfitzuM gemachte » Ausführungen des Frhrn . v . Mentzin-
gen über das Rotgeld und die Berechtigung seiner Ausgabe zurück
und bemerkt, das 1>!otgeld stelle in der Tat einen Eingriff in die
Münzhoheit des Reiches dar . man habe es aber geduldet da es
eine Kriegsmahnahme sei und um größere Uebelstände zu vermei¬
den. Das Notgeld könne aber nur vorübergehend und unter geiois-
sen Bedingungen zugelassen werden. — Oberbürgermeister Ka -
b e r m e h l - Pforzheim teilt zu dem gleichen Gegenstand mit, daß
die Stadt Pforzheim bei Ausgabe als Notgeld eine gewisse Deckung
bei der Reichsbank hinterlegt habe.

Geh . Kommerzienrat Engelhard - Mannheim fährt in sei -
>:er Berichterstattung über die Massnahmen auf dem Gebiet des
Geld- und Kreditwesens fort . Die Golddeckung Deutschlands sei so
gut wie diejenige Englands und besser als die Frankreichs und
Italiens . Redner behandelte danach den Bericht über die Mleteini -
gungsämter und warnte dabei die Hausbesitzer über einen ganz
mäßigen Betrag hinaus die Miete zu steigern, weil sie scmtt nur ge¬
setzliche Maßnahnnnr hervorrufen würden . — Oberbürgermeister
Habermehl teilt mit , daß in Pforzheim die Hausbesitzer die bei
Ausbruch des Krieges heruntergesetzten Mieten auf den Friedens -
stand erhöht haben . Das habe 311 einem Protest des Gewerkschaft ?-
kartells beim Generalkommando geführt . Die Angelegenheit sei
aber durch eine gütliche ffiimgiing erledigt worden , ohne daß das
Generalkommando einzugreife?! brauchte.

Oberbiirgerm . Habermehl -Pforzheim erstattete Bericht über
die Leistung der Gemeinde» und gemeinnützigen Verbänden.
Redner zollt der Regierung Anerkennung fiir die Leistungen,
durch die den Gemeinden die Zinsenlast abgenommen wurde . —
Geh . Kommerzienrat Engelhard - Mannheim berichtete über
Maßnahmen im Bereich der Finanzoerwaltung und über Maßnah -
men sozialer Fürsorge . Oberbürgermeister Habermehl über die
staatliche Bautätigkeit und über die Arbeitslohnfürsorg < . .

Frbr . von Gemmingen berichtete über die EI«ktrizitätsv «r.
sorgung und über das Murgwerk und im Anschluß daran Geh . Rat
Dr . von Oechelhäuser über die Entschließung der Zweiten
Kammer bezüglich des

Ausbaue » des Oberrheins
von Straßburg bis Konstanz als Kraftquelle und 'Großschiffahrtsweg,
über den

Vertrieb de « Elektrizität de » Murgwerk ».
Der Berichterstatter begründete hierbei einen von dem Haushaltaus -
schuh der Ersten Kammer angenommenen Antrag , in welchem , in
Uebereinstimmung mit der Zweiten Kammer die Haltung der badi-
schen Regierung in den bisherigen Verhandlungen mit dem Reiche
und den Anliegerstaaten gebilligt und die Regierung ersucht wir »,
alle Mittel anzuwenden , um den einheitliche» Ausbau des Oberrheins
von Strnßburg bis Konstanz als Kraftquelle und Großschiffahrtsweg
mit Beschleunigung zur Durchführung zu bringen . Weiter forderte
der Antrag daß die Wasserkräfte, welche auf den badischen Staat ent -
fallen , für Baden in Anspruch genommen und für badische Rechnung
nutzbar gemacht werden. Schließlich spricht sich die Erste Kammer
dagegen aus , jetzt schon festzulegen , daß Bau und Betrieb der Kraft¬
werke und namentlich auch der Vertrieb der gewonnenen Kraft grund-
sätzlich nur als eine Aufgabe der Staatsverwaltung angesehen wer-
den soll. Je nach der Entwicklung der Dinge sollte ein gemischtwirt-
sckiaftliches oder privatwirtschaftliches System durchzuführen nicht aus -
geschlossen sein . Und endlich empfiehlt die Erste Kammer fiir den
Vertrieb des im Murgwert gewonnenen Stromes das gemischttoirt -
sHaftliche System. — In seinen Ausführungen betonte der Bericht-
erstalter , daß von der von dem Abg. Rebmann hervorgehobenen glän -
zenden Bauausführung einstweilen keine Rede sein könne. Das
Murgwerk müsse sich erst praktisch erproben . Der Staat baue zu
opulent und zu teuer , auch nicht rasch genug. Der Bau des Murg -
werks ist trotzdem als eine große Leistung anzuerkennen. Mehr als
die Beizcgerung und die Verteuerung des Baues ist die Verzögerung
des ganze» Unternehmens zu bedauern . S6 ?on allein hervorgerufen
durch den zweijährigen Prioritätsstreit Mischen der Eeneraldirektion
und Oberbaurat Rchbock , der zugunsten des letzteren entschieden wor-
den ist. Im Privatbetrieb wäre das Werk längst noch zu Friedens -
zeiten fertig geworden. Mit dem Ausbau des Oberrbeinunterneh -
mens lade sich der Staat ein ungeheures Risiko auf ; die finanzielle
Tragweite sei gar nicht zu übersehen.

Staatsminister von Bodman äußerte sich zu der Stellung der
t Kammer dahin , daß für die Oberrhein -Elektrizitäts -Verforgung ,
zunächst weitere Erfahrungen gesammelt werden müssen . Die aller -
erst« Voraussetzung zur Beurteilung der Frage ist, daß wir ein serti -
ges Projekt haben . Ohne ein solches Projekt kann man aber nicht
für und nicht gegen den Vorschlag der 2 . Kammer Stellung nehmen.
Wir müssen zunächst durch die Vollendung des Murgwerkes und
seine Inbetriebsetzung zeigen, ob der Staat in der Lage ist, ein solches
Werk zu bauen und zu betreiben. Ich stimme dem Berichterstatter zu,
daß es verftüht war , davon zu sprechen , hier habe der Staat einen
glänzenden Beweis seines Könnens abgelegt. Ich wünsche keine Vor»
chußlorbeeren. Wir wollen die Vollendung des Murgwerkes ab-

warten ; dann erst läßt sich sagen, wie wir auf diesem Gebiet weiter
zuschreiten in der Lage sind . Jedoch muß ich mich gegen die Ansicht

wenden , das Murgwerk sei ein typisches Beispiel dafür , daß der
Staat teuerer und langsamer als die Industrie bau« . Der Bericht-
erstatter mußte sodann auch zugeben , daß beim Murgwerk ein Privat -
Unternehmer nicht billiger und schneller hätte bauen können . Ent »
Scheidungen für größere und bedeutendere Aufgaben können wir erst
fassen , wenn wir Ersahrungen gesammelt haben .

Geh . Kcmrmerzienrat Strameyer wies in seinen Ausfiih-
rungen darauf hin , daß die Schweiz bei ihrem hohen Interesse für
die Schiffahrt und Kraftgewinnung , einen namhaften Beitrag leisten
wird . Der badische Staat wird dafür sorgen müssen , daß die Elektri «
tat dahin gelenkt wird , wo man sie in Oberbaden bedarf . — Ober¬
bürgermeister Haber mrhl betont , der Krieg habe gezeigt, daß
nran die Kohle sparen müsse. IN der zweiten Kammer habe man
zuviel Wauwau gemacht . Wenn Pforzheim in die Gesellschaft ein-
trete , müßten Karlsruhe 5 % und die beiden Ntannheirner Gesell- '
schaften ebenfalls 5A - der Aktien hergeben . — Frhr . v . Stotzingcn
hebt in seinen Darlegungen u . a . auch auf die volkswirtschaftlichen
Gesichtspunkte ab.

Nach weiteren kurzen Ausfiihrungen des Vizepräsidenten Dr .
Vürklin . Geh . Rats Fabr '

.cius und einem Schlußwort des Bericht-
orstatteis Geh . Rat v . Oechelhäuser, sowie einer Bemerkung des
Staatsrats Krems wird der Antrag einstimmig angenommen und die
Weiterbcratung der Regierungsdenkschrift um 8 Uhr auf Donnerstag ,
10 Uhr, vertagt .

Das aktive u . pan'ive Wahlrecht der Frauen in Baden
X Karlsruhe , LS . April . In der gestrigen Sitzung des Ver»

sassungeaAsschusses der Zweiten Kammer wurde über den Antrag
Muser iF . V .) beraten , welcher das aktive und passive Wahlrecht der
Frauen für den Landtag verlangt . Heber den Antrag berichtete
Abg WUtemann (Zentr .) , der sich persönlich als Anhänger des '
Francnwahlrcchts erklärte , aber zurzeit dessen Einführung noch nicht
für timlich hielt . Die Vertreter der Sozialdemokratie und der P

*
schrittspartei sprechen sich für den Antrag aus , und waren der
nung, daß gerade jetzt Gruird sei , das Frauenwahlrecht durchzuführe».
El » Vertreter des Zentrums sprach sich für die überwiegend? Mehr - >
heit seiner Freunde grundsätzlich gegen den Antrag aus . Die Großh.
Regierung verhielt sich gegen das Wahlrecht der Frau im Staat
grundiätzlich ablehnend im Hinblick auf die Natur und Aufgaben der
Frau . Ein nationalliberaler Abgeordneter gab der Meinung Aus -
druck, daß das Wahlrecht der Frauen kommen werde , glaubt« aber,
daß man etappenweise vorgehen und vorläufig einmal das Frauen '
Wahlrecht in der Gemeinde durchführen, das politisch « Wahlrecht .
aber zurzeit ablelznen sollte . Der Bertteter der Rechlsstehenden Ver -
einigung sprach sich grundsätzlich gegen das Frauensiinimrecht aus . .
Der Antrag wurde daraufhin mit neun gegen drei Stimmen abge.
lehnt bei einer Stimmenthaltting . Weiter wurden noch die Anträge
behandelt , welche die Zuziehung von Vertretern der Landwirtschaft,
des Handels , Handwerks und der Konsumenten vc» der Beratung
der Handelsverträge wünschen . Die" Anträge wurden angenommen.

Ams der Kteftdenz .
Karlsruhe , den 25 . April .

— Sein « Königlich« Hoheit der Großherzog empfing gestern de.«
Geheimen Legationsrat Dr . S «yb zum Vortrag .

X« . Auf die Beileidskundgebungen, die der Oberbürgermeister
aus Anlaß des Ablebens des Herzogs von Anhalt der Herzogin Marie
und dem Prinzen Akax zugehen ließ , sind solgende Antworttclegramme
den, Oberbürgermeister zugegangen: Von der Herzogin Mari « von
Anhalt : „Ich sende Ihnen und der Bürgerschaft meiner geliebten
Heimatstadt Karlsruhe meinen wärmsten Dank fiir den Ausdruck
warmer Anteilnahme an meinem schweren Verlust . Marie . Herzogin
von Anhalt .

" — Vom Prinzen Max : „Ihnen und der Karlsruher
Bürgerschaft meinen wärmsten Dank für Ihr freundliches Gedenken
meines schweren Verlustes . Max . Prinz von Baden ."

•# ; Die Kleintierzucht ist für Las deutsche Volk von großer Be -

Ä tuna und es ist daher nur zu begrüßen , wenn auf diesem Gebiete
ch ZufainmenfMuß eine Förderung angestrebt wird , wie dies durch

die Vereini ^na der neu gegründeten beiden Vereine : „Kleintierzucht-
verein Karlsruhe (Eisenbahner ) und Zieyerchalterverein" geschehen ist.
(Siehe heutige Anzeigej.

FusibaN -Wettspiclc. Die Spiele am Sonntag hatten folgende
Ergebnisse: In Durlach siegt der F . C . Germania über Phönix -Alle -
mania Karlsruhe mit 4 zu 1 Tor . V . f. B . Karlsruhe I fiegt^über F.
C. Müblburg I mit 2 zu 1, V . f. B . II gegen F . C. Mühlbura II mit
8 zu 2 Toren . Konkordin über F . G . Rüppurr mit 2 zu 1 und Süd -
stern Karlsruhe gegen V . f. B . Gaggenau mit 2 zn 0 . Am 9. Mai
lHimmelfahrtLtag ) fiirdet hierfelbst ein i? i ?marckwaldlauf statt . Start
nnd Ziel Spielplatz^ des K . F . V . an der Verlangt . Hardtfiraße . Ne -
den den Rafensportvereinen nehmen auch die Turnvereine , das Mili-
tär und die Jugendvereinigungen (Schulen. I . D . B . Juaendivebr )
teil. Nennimgen sind zn richten an Herrn Rudolf Spitz, Karlsruhe ,
Schützenstraße L.

4- Kaffee Erbprinz . .Heute findet große? Sonderkonzert der
Oberländler statt . (Siehe Programm im heutigen Mittagblatt ) .

— Tödlicher Unglücksfall . Der 76jährige Schuhmacher«
meifter ErÄminger wurde gestern in der Karlstraße infolge
eigener Unvorsichtigkeit von einem Straßenbahnwagen über«
fahren und so schwer verletzt , dah er kurz nach dem Unfall starb.

& Die Diebstähle und Beschädigungen fremde,, Eigentum«
nehmen immer noch in bedenklicher Weise zu. Das neueste
Fahitdungs-Ausschreiden der Kriminalpolizei zählt njKt weni-
ger als 99 Einzelfälle auf. In dem Ausschreiben finden sich
Fahndungen auf' gestohlene Hühner , Ziegen (darunter eine am
Tatorte geschlachtet) , Zigarren, Tabak , Lederfett , Salz , Soda.
Waschpulver , Eier und auf ein lebendes Schwein, ferner auf
gestohlene Taschenuhren , die nächtlicherweile aus einem Uhr .'«-
laden „ Am Stadtgarten" 1 entwendet wurden .

®'e Verhaftung des Herrn Dassel.
Noman von Friedrich Hey.

(34 Fortsetzung .)
starrte der Polizei -Leutnant Max Lange vom

(Et t p T ^ mmer der Revienoache auf die Straße hinaus.
tc 95 wenig, daß plötzlich eine Equilpage auf Gummi -

fyhe p ^etgefaust kam , vor dem Hause hielt , daß eine weib-
heraussprang und den Schlag wieder zuwarf. We-

^ st,. ^ ^uten darauf aber meldet« der Wachtmeister : eine
^>ch? ihn zu sprechen . Er sich nach der Uhr. Jegt
tateiniJP° da gab es noch etwas zu tun. Er seufzte : „Wahr-

n ? einmal wieder Dienstbotenfkavdal !" Jedenfalls
ein Protokoll zu schreiben , was die traurig« Lange-

^ rfcheuchte.
lasse bitten^

, sagte « kurz. Zn der Tür stand —
urlich faßte er nach einem Stuhl . , .

rp Fräulein Dassel ?"
W iÜ ^ wie versteinert 01t. — Wie kam Hilde zu dieser
l<>s f.

" °ie entfernte Gegend , in dieses Revier? Ganz zweifel-
W® 4 .t v tc ihn hier nicht vermutet, ein unglückseliges Spiel
sie ^atte dieses iZusanientreffen verursacht. Gewiß war
^ Mo » peinlich betroffen wie er. Es galt , die Angelegen-

. 5 und förmlich wie nur möglich zu erledigen . Er
""ttfiifw,

' 1'1! !1 Sessel zurecht und sagte in streng gemessenem
I °ne :

. Ihnen ZU Diensten ?" .
Ht « . A ^ rrschte sich mit aller Kraft , trotzdem in ihm alles

er mit gelassener > >and ein paar Bogen
»?f auf ^ m Schreibtisch zurecht . Er blickt« starr

nieder , ohne sie anzuschauen. Er wollte ihre
nicht noch steigern , aber er wollte zugleich im

eigenen Interesse ihren Anblick vermeiden , das liebliche , frische
Eejichtchen, die Augen, die . . .

Mit geradezu unheimlicher Frostigkeit wiederholte er lang-
sam und höflich seine Frage. Sie klang so nüchtern und gleich-
gültig , als ob irgendein Fräulein vor ihm erschienen wäre, das
er noch nie in seinem Leben gesehen.

Hilde erschauerte bis ins Mark vor dieser eisigen Kälte.
All ihre künstliche Unbefangenheit, ihr verzweifelter Mut er -
fror. Ihr Atem stockte, sie war keines Wortes fähig. Wie
sollte sie jetzt von ihrem Unglück, von ihrer Familie berichten ?
Teilnahme. Mitleid und Rat hoffen können? — Ach, wenn
das Haus doch in diese? Minute zusammenstürzen wollte?
Lieber Gott, dieser Augenblick war das Schrecklichste von allem !

„Sie beabsichtigen, der Polizei eine Meldung zu machen,
gnädiges Fräulein ?"

Erbarme dich, Himmel, dieser entsetzliche Ton!
Sie warf chm einen Blick zu, «inen unsäglich schreckens-

vollen und wehmütigen Blick wie ein verwundetes Reh ; und
nun plötzlich schlug sie , aller Fassung bar , di« behandschuhten
Hände vor die Augen , brach in dem Stuhl zusammen und fing
bitterlich an zu schluchzen.

„Herr Leutnant, ich weiß , ich habe Sie furchtbar gekrankt,
Sie . . . Sie . . . können mir ja gar nicht verzeihen . . . nein
. . . ich weiß es . . . aber , sie find ein edler Mensch!"

Max Lange saß wie versteinert . ^
„Ja , das sind Sie , ich weiß es , und wenn ich Sie bitte,

mir zu helfen, so tun Sie es gewiß, trotz allem, was ich Ihnen
angetan habe . . ."

Max Lange horchte «orf und riß sich zusammen .
„Mein gnädiges Fräulein"

, sagte er. zwar sehr dienstlich,
aber doch immerhin mit einer unwillkürlichen Weichheit der
Stimme , „zuerst beruhigen Sie stch ebwnot , und dann erzählen
S « mir, was vorgefallen ist."

Er dachte im Augenblick an alle Möglichkeiten , di« bei
einer jungen Dame in Frage kommen konnten. Ob ihr viel«
leicht die Börse gestohlen wurde , oder ob sie auf der Straße
von frechen Bengeln belästigt worden ist? Aber eine» war
klar , sie war in höchster Aufregung und kam , um bei ihm Bei«
stand zu suchen . Selbstverständlich würde er ihr in ritter»
lichster Weise zur Verfügung stehen. Aber es war fein fester
Entschluß, diese Angelegenheit nur amtlich zu behandeln . Er
spielte nervös mit dem Bleististe.

„Also bitte, berichten Sie mir !"

„Ich habe Sie gekränkt . . . oh . . Muchzte sie weiter,
„ich weiß es !"

Der PoliKSileutnant erhob sich etwas auf feinem Sessel
und sagte : „Mein gnädiges Fräulein , bitte, davon gar keim
Erwähnung, das sind Privatsachen , die nicht ins Atntszimnl«
gehören nnd überdies läirgst vorüber find !"

Aber Hildchen rang weiter die Hände und blieb fassnng»-
los . Di« Szene wurde immer peinlicher. Fiebernd vor innerer
Qual tippte Max Lange mit dem Stift auf den Rand de»
Tintenfasses, was ein« leise , aber sonderbare Musik in der bc»
klemmenden Still « hervorrief.

„Mein gnädiges Fräulein , ich warte auf Ihre Mittel
lungen! Denn eher bin ich nicht imstande, Ihnen irgendwte
zu Dienste« zu sein."

Da sprang sie auf.
^ llkein Vater ist verhaftet, meine Mutter auch!"

Und mm erfolgte wiederum ein furchtbarer Trönewa « »
brach. Wenn sich Hilde Dassel selbst bezichtigt hätte, bek
Wertheim oder Tietz einen Ladendiebstahl oerübt zu habe»,
hätte Leutnant Lange sie nicht verdutzter cmfteraw
als jetzt.
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Den Helden im Lazarett und im ffelde,
wie auch Denen daheim zur AufkZar-
ung und zum Tröste gewidmet von

Hermann Mühle . Pfarrer.
3S Seiten mit 1 Titelbild u . 18 Textabbildungen .
4. vermehrte Auflage (21 .- 25 . Taus .)

Soeben erschienen.
Preis 30 Pfennig 100 Stück Mk. 25 —

Die Schrift behandelt die Kriegsbeschädig¬
tenfrage nach der medizinischen , stiie moralischen
und religiösen Seite auSgiebig und gebärt in <
jede Familie und vor allem in die Hand jedes
unserer Helden . 4631

Z « beziehen durch alle Buchhandlungen .
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Der Direktion
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Neues Konzerthaus .
(Kleiner Saal .) 4620

Samstag , den 4 . Mai , abends 8 Uhr :

KleSmbenS .
Elisabeth Gntzmann , Sopran

Ventnr Singer , Tenor.
Am Klavier : Kapellmeister II . CnMimir .

Karten einschließlich Kleiderablage : zu 4 .20,
3 .20 , 2.20 Mk. bei Fritz Müller , Musika-
lierihdlg. , Kaiserstraße , Ecke Waldstr . Tel. 388.

O MW -K iw1 M

Kaffee Erbprinz .
Heute abend

grosses Sonderkonzert
der Oberlandler .

Direktion Steloer .

O. Schlegel.
Gilbert.
C. Drescher .
Reserl.
MaxOscheit .

1 . Deutscher Schneid, Marsch . >
2 . Die Welt im Sonnenschein, Walser
3 . Wiener Volksmelodien, Potpourri
4. Gesanpseinlage
5. Im Zigeunerlaser, Marsch . . .
6. fsotasie aus Verdis Oper „Tra -

*iata '"

7. Wae Blumen träumen , Walzer,
Intermezzo

8. Leichte Kavallerie , Ouvertüre . .
9 . Res) und Fritzl,

10. Musikal. Telegramme , Potpourri
11 . Wein , Weib u . Gesang, Walzer .
12 . Schlussmarsch.
4634 Inhaber Georg Haas .

A . Schreiner.

Translateur.
F. v . Suppfc

E. Bubach.
Joh. Strauß .

Gebirgshüngentlken .
Preisliste gratis u . franko .
Versand überallhin . 1206a
A . Gnadl , Gebirgshänge -
nelkenkultnr . Prien a.
«Chiemsee » Osternach LS
Oberbayern ).

MoierNlenichl .

hJir &W
rig . Mädchen
ittwoch und

Samstag tiicht .. kouserv .
aebild . Kränlein gesucht .
Nähe Durlachertor . Zu
erfragen unter Nr . B13773
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " . 3.2

SrÄttNSIWis ÄRealek n ÄrlsrOe .
Donnerst »« , den Li», « peil 1918. B . 53 .

Die weitze Dame .
©t* * in drei Akten von Seribe . Musik v. Boieldien .

Xnfczm 7 Uhr . Ende ' 1,10 Uhr .

n* tsoz

KassenSffnung V,3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

■niumniiNaiiiiiiiiiiiNiiiiiii
Nur noch 2 Tage I

NMmMtMMHIIMHHItHIIIMIM

Die Glocke
Drama in 4 Akten.

Frei nach Motiven von
Friedrich

von Schiller
verfaßt und inszeniert

von Franz Hofer.

WandaTrecmann
in ihrem neuen Film

Der Dieb.
Drama in 4 Akten nach

dem gleichnamigen
Schauspiel von

Henry Bernstein.

Letzte Vorstellung
von 9—11 Uhr.

MiMerMlöemn
ZieMMtmein .
Am Samstag , den 27.

i>8. MtS ., abends pünktlich
8' | , Nhr , findet im „Gol¬
denen Adlers Karl - Fried -
richstraße 4623

KorlrUMenii
mit Berichterstattung über
den Zusammenschluß der
beiden Vereine und die bis -
herigen Maßnahmen statt .

Wir laden die verehrl .
Mitglieder , sowie Lieb -
Haber hierzu höflichst ein .

Der Vorstand .

»f. lr
hat nach 3' /,Mrizer Ab¬
wesenheit seine Praxis in
beschränktem Umfange wie¬
der aufgenommen . 4680

Sprechstunden:

Sa | ab4d3
KT J 6- 7111* -

Wohnung : jetzt Kriegstr.53, » .
Fernsprecher Nr. 1375.

Nach jeöer
Photographie
können weitere Bilder her -
gestellt werden : Visit 1 M .,
Kabinet 1 .60 M . B13S48
Donglasstr . 30 , Stb . II.

Mrslen -. Besen.
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruh « « . Umgebung ,
Viktoriastrahe 6 . 3991*

Mittwoch nachmittag v .
2 bis 6 Uhr ist das Wer-
kaufslokal geschlossen.

Kaufe und zahle
die besten Preise für Sekt »
und Weinflaschen , Sekt - u .
Weinkorken , Papier , Zeit -
schriften , alte Bücher , ge-
brauchte ? Linoleum , Lum -
pen , aller Art Möbel , so-
weit beschlagnahmefrei .

Postkarte erbeten .
» 13334 M . Mangel .

Durlacherstraße 70.

TMeniAen
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An» und Berkaufgeschäft
hevy , Markgrafenstr . 22 .

Größere Partie jchöne,

stnrIieSchimlen
hat abzugeben 4636 .2.1

L. Braun , Holzhdlg .,
Telephon 6222 .

Lagerpl . Schlachtbofstr .13.
Wer nimmt ein 6 Woch.

altes , schönes Mädchen in

ufe Wege ? *" * *•
_ . . unter Nr .

13926 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Kriegersfrau sucht für
3l l, I . altes Mädchen gute

Pflegeeltern
auf dem Lande . Angebote
unter Nr . 8313901 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Verloren : B 1S»,S
Schlüsselbund mit zwei

Ringen . Abz^ eb. Roon «
täte 24 . 4 . Stock , oder
nndbüro geg . Belohn .

Iiejemge grau
die am Mittwoch nachm.
von Rintheim , Hirtenweg
(b. Friedhofwagen ), w Be¬
gleitung ebensolcher , die
ihr b . Tragen behilfl . war ,
o,ng und ihr aus Versehen
ihre Tasche mit verschied .
Inhalt mitnahm , wird
gebet . , dieselbe gegen gute
Belohn . Rintheim , Hirlen -
weg 4L, abzugeb. B13986

Ugtjjiotljflif
gut gesichert , Mk . 40000 ,
wird , mit Nachlaß , ver -
kankt . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen .

Angebote unter B13267
an die „ Bad . Presse " erb .

300 Mark
zu leihen gesucht gegen
monatl . 60 M Rückzahl.
und hohen Zins .

Ang ^ u . B13908 an die
Geschäftsst . d. Bad . Pr .

Heirale »
Sol . Herr . 41 I ., evg.,

m. Versandtgesch . i. Gro¬
ßen . v . angen . Aenßecn
u . gut . Ruf , 46 000 Jl
Vermögen , wünscht

Heirat
m. geb. Fräul . o . Witw .,
eventl . Einheirat .

Näh . Ang . m . Photogr .
unter Nr . B13906 au die
Geschäftsst . der Bad . Pr .

imnm
zn kaufen gesucht .

Angebote erbeten unter
Nr . 4627 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse " .

Ä firmfcn oeMf
eine gut erhaltene , evtl .
auch neue , helle

Keirat .
Witwer , 50er , in gut .

Stellung , m . erw . Kind .,
sucht Verbind , m . älter .
Fräul . (Witwe m . Kind
n . ausgefchl . ) . Bild erw .

Ang . u . B13907 an die
Geschäftsst . der Bad . Pr .

Heirat .
Kriegswitwe , 28 Jahre ,2 Kinder , kath ., da es an

Gelegenheit fehlt , wünscht
sich tu Bälde wieder zu
verheiraten . 2.2

Anträge unter B13476
an die „ Bad . Presse " erb .

Ein Witwer , katholisch,
32 Jahre alt . o . Kinder ,
Halbinvalide , Geschäfts¬
mann , sucht sich wieder
mit einem Fräulein vom
Lande , mit Vermög . oder
Kriegswitwe , mit einem
Kind nicht ausgeschloss^
mit einem guten Tharak -
ter , zu verheiraten .

Nur solche wollen fich
melden , welche wissen ,
eine geregelte Haushal¬
tung zu führen und et-
was vom Felde verstehen .
Verschwiegenh . ist Ehren -
fache. Photographie ist
beizulegen .
Angebote unt . Nr . 1460

an die „ Bad . Presse " erb .

Ehrensache .
Gebild .. anstand . Fräu¬

lein , 30 Jahre alt . ohne
Vermög . , sucht ehrenhaf -
.-en . gebild . Herrn kennen
lernen , zwecks Heirat .
Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen .
Angebote » . Nr . 9913844

an die „ Bad . Presse " erb .

Arzt.
Anfang 30, gesund , n

großer Praxis , in her
Schwarzwaldstadtch . , su<
vermögende Dame , au, .
Witwe , bis 30 Jahren ,
zwecks Ehe kennen zn
lernen .

Gefl . Angebote , mögL
mit Bild , das sofort zu -
rückgeschickt wird , an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " unt . Nr . 0 )12 a
erbeten .

Verschwiegenheit gege¬
ben und verfangt .

W Heirat . ** C
Welch edeldenk . aebild .

Herr im Alter von 30 bis
60 I . wollte einer charak-
tervoll ., alleinfteh . Dame
m. Kind , eine sorgenfr ^
angen . Heimat bieten ?
Dame ist 2g I . . durchaus
gebild ., von sehr hübsch. ,
stattl . Erscheinung , hat
Sinn für alles Edle und
Schöne , und möchte wo-
möglich einen schon durch
Schicksal geprüft . Mann
recht glücklich machen .
Herren , welche in der
Lage find , mehr Wert
aus eine herzensgute ,
treue u . liebe Gattin leg .
zu können , als aus Geld ,
woll . Anyeb . einreich . , m .
Angabe ihrer . Verhältn .,
unt . Nr . B13843 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Privatbeamter , kath . ,
Ende 40 , mit groß . Eink . ,
sucht die Bek. g. kath . ,
häuslich erzogener Dame
au » nur guter Familie ,
am liebsten Waise , zwecks

Heirat.
Namenloses zwecklos.

Bild beifügen . Vermögen
erwünscht . Angeb . unter
5. X . 4172 an Rudolf Mosse.
Karlsruhe I . B. 4610

mit großem Diplomaten -
schreibtisch gegen sofortige
Barzahlung .

Gefl . Angeb . mit Preis -
angabe erbeten unter
Nr . 1898a an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .
Klaviere werden gegen
« gute Bezahlung zu käu -
fen gesucht . Daselbst wer -
den auch Klaviere gut ge -
stimmt u . revariert . B " °°°
M. Eckert . Steinst ? . 16, I.

gut erhalten , mit Rost u .
Matrade aus gut . Hause
zn kaufen gesucht . 83 '" "

Kästner , 2.2
Werderstr . 73, 3. Stock.

PMersessel
mit Armstützen , gut er -
halten , aus gutem Hause
zu kaufen gesucht .

Angebote mit PreiSan -
gäbe sind unter Nr . 4630
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " zu richten .

3t! Men gesuA :
Ein gebrauchter Bade -

Ofen mit Untersatz für
Kohlenfeuerung . 4634

GzschWgthjlfijliiechcim ,
Herrenstr . 37 .

WrvWAing ,
Revolver . Flobert . mit
und ohne Patronen zu
kaufen gesucht . Angebote
unter B12674 an die Ge -
schäfkSst. der Bad . Presse ,

« erben ÄÄ
in kaufen gesncht . 23mi ,2.2
Kastner , Werderstr . 73. III.

Ein Büchergestell
zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . B13921 au die Ge¬
schäftsst . der Bad . Presse .

Kinberlicgwage » oder
Klappsportwagen zn kau-
fen gesucht . Angeb . unt .
B13521 an die Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht
bess ., gut erh. Kinder¬
wagen , Kinderbett , nor-
male Damenbüste , Gr.
42. auS nur bess. Haufe ,
Angeb . mit Preis unter
B13699 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Klmlemle ».
jeder Art , zn kaufen oe«
sucht . Angebote unter Nr .
B13931 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Hund
wird in ante Hände »u
kaufen getncht . B15918
Luisenstr . 45, H . L. Kopp.

Sil
"

NftflBllitÄ

Sosgut - Berkaus .
Weg . eingetretenem To -

desfall verkaufe ein Hof -
gut mit 18 Morgen . An¬
zahlung 6—€ 000 M . Für
KriegSlnvaliden passend .
Einheirat ermöglicht .

Näheres nnr unter Re»
tourmarke . 1903 s.

M . Seitz . Kaufmann .
Geisingen lBaden ) .

Schöne Polstergarnitur ,
saubere Betten , Trümo ,
Notengestell , Kleider - und
Schirmständer , Ziertische ,
Nachttisch « , farbige Vor -
hänge , 6 Meter Teppich -
läufer billig zu verkaufen .
Zompetti . An - und Verl .,
Kronenstr . 25 , II. B, « ?,

Zmen - u. TWemkß
m .Gummi .beschlfr ^zuverk .
zz .« 7» Schützenftr . 53 . Hof .

Ein AWee
— Plüsch -Bezug — sowie
eine ellenieBeMeüe
zu verkaufen . Händler
verbeten . 4636 .2.1
Keller , Schönfeldstr . 1, III.

(iinterhaltener Kinv «r -
liegwaa « » und neuer ,
elegt . Damen - Sommer -
hnt zu verkaufen . Erfrag ,
Zähringerstr . 70 , III lks.

Strebs . Landwirt und
Handwerk . , 29 I . alt , ev.,
m . einig . 1000 JL Verm .,
wünscht Fräul . od . junge
Witwe m . eigener Land -
Wirtschaft oder Geschäft
zwecks

Diaheirat
kennen zu lernen . Ang .
unt . B13643 an die Ge - , , . . .
schäftsst. d . Bad . Presse. Anzus. 12- 2 Uhr.

etoiictW . SÄ
z . verk . Echützenftr . 53 , Hof .

Eine schöne prämierte
Ziege mit 2 St . 4 Wochen
alt . Zungen zu verkaufen .

JeMe , Dnrlacherstr . 17.

4 Zimmerhaus ,
Z' /«stLckig, ganz mod .Etage -
wobnunncn , schön ange -
lcgtes Gärtche » , sehr gute
Stidwestsiadtlage ist billig
zu oerkaufen , ükente 6°/».
Angeb . unt . B13833 an die
„ Bad . Presse " erb . 2 .2

2 Zug - Pseröe
für Landwirtschaft geeign . ,
ein - u . zweispänn . gefahr .,
hat abzugeben Ednard
Vlumle . Neudorf bei
Graben . 8313637

Büfett .
Bücherschrank , Polster
Garnitur , ^ remdenzim ^
mer , Waschkommode mit
Marmorplatte u . Spie -
gelaufsatz , Nachttisch m .
Marmor , Bettstelle mit
Rost u . Matratze , Sofa
mit Umbau : Küchenein -
richtg. . Kleiderschränke ,

Stühle , Auszieh - . Sa -
Ion - und andere Tische,
verschied . Betten , Sofa ,
verschied . Spiegel , Gas -
lamp ., Chaiselongue , gr .
Wäsche- ü. Kleiderschr .,
sontt . verschied. Möbel ,
Blüschvorhänge , Kassette
(feuerfest ) , Lederkoffer ,
zu verkaufen . B13609
An - n . VerkanfZgefchäft

Neukam ,
Lammstr . 6 , im Hof .

Telephon 3646.

Kl « d .Ct , erstk^ Fabrik
'
.
'

inkl . stimmen » . Transport
Mk . 1200 .— zu verkaufen .
H. Sonntag, KommlssionSn .,
Karlfriedrichstr . 18.

SlW. «K
Zäbringerstr . 37 , l.

B13932 Telephon 1143'

Schlafzimmer «
Einrichtung

mit Spiegelschrank (hell
eichen ) ist preiswert abzug .
B13919 Mlnckstr . 7 . L

Pluschgaruitur :
1 Diwan mit 2 FauteuilS
(grüner Polsterung ) für
270 Mk: zu verkaufen .

Polstere ! KM »Ier ,
S913803 Schützen str . 25.
Herren -u .Dam . -Kahrrad
nur geg . Erlaubnis , billig
abzug . ZShringerstr . 37,1 .
Fahrradhlg . Tel . 1142. b" *"*

Bett , hell etchen .
kompl . , mit Nachttisch ,

wle HoSfferaornüur:
1 Sofa . 1 Sessel , 1 Stuhl .
Kavallerie -Sabel ,
alles noch gut ne» . preiSw .
abzg . Kaiserstr . l21 , 3Tr .. l.

KrUZ0 >. ZeliMe v.
M - WWemmel ,
»ebr .. zn verkaufen .
313954 Rokkstr . « . I. r .

SchreibMschine
deal , in tadellosem Zu -
ande , zn verkauf . 4628

lieber , Kreuzstr . 37, III.
st -

Schreibmaschine .
Sichtschrift , 160 Mk .,

Nähmaschine , B13975
wie neu , zu verkaufe « .

Schützenstr . 55 , IL

Biß. zn nerkms.
» ßer Waren « Schaft ,
chreibvult . Tisch und

ein Sportwagen . 4697
Zirkel 32, 1 Treppe hoch.

15 St . guterb . Betten ,
Schränke , Matratzen , Kü -

Ruf . An - und Verkauf .
B13797 Kronenstraße 1

1 SllererMzieM
f. 15 Jt , sowie ein Bügel¬
ofen , auch alS Kochofen
verwendbar , zn verkaufen .~

? ,im2 . 1 Luisenltr . 50 , p.

Ä »0 3» Ättte
Emailherd . Gasherd m .
Tisch , Kind «rliegwa «en .
Nähmaschine .

'AS
tisch. Regnl . , Was
Nachttisch , alte Bettlad «.
Bi .«?, Schiltzenftr . 55 , II.

U «b «rvorhiinqe , leinen ,
owie 2 Paar Portieren ,
einen , Gxammovhon «

platten , Stück 2.50. find
abzug . (beschlagnahmesr .).
Fasanenstr . 6 , 2. Stock r .,
Zimmer Nr . 28 . B13982

Größeres Qua «»
tum gebrauchte

und sonstige Vau -
Materialien ab Ab»
bruchstelle Egge « .
fteiuZiegeleiSter «
ober Bahustatio «
Gggenstein sofort
zu verkaufe «.

1819a Rastatt . 3.3

Rente - u . GeWMlluß
in bester Laae , 4 Stockwerke mit je 2 u . 3 Zinim «^
Wohnung , 700 gm Geschäft »- u . Lagerräume , groB -t
Hof u . Einfahrt , billig zu verkaufen . Event , romin»
auch Bermietnng der Geschäftsräume in

Angebote unter Nr . 4416 an die GeschäftssteUi
der „ Badischen Presse " erbeten . M

CesPstHnns in Dnrlsih
mit 7 Wohnungen und einem Laden , in wel -
chem ein Spezereigefchäft mit Flaschenbier -
bandel betrieben wird . Einfahrt , grobem Oos
mit Stallgebäude , 1906 erbaut , zu jedem Ge-
schüft geeignet , gut rentierend , in bester Lage
in Durlach , ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Nähere ? bei ' 1909«iU

Hermann Bull , Architekt,
Bergbahnstr . 6 in Durlach .

n?"
es Schlafzimmer

umständeh . zn verkaufen .
Oerrenltr , 38 , Sof r .

Zu verkaufe » : gejchnitz.
Büfett , bereit » neu , eichen,
für 2000 Jl , 1 Bodentep¬
pich, 2,30 m lang , 1,75 m
breit , und 2 Bettvorlagen ,
gut erhalten . Wo ? sagt u .
B13769 an die Bad . Presse .

Zu verkaufen : 3.3
4 vollst . B «tt «n , 3 2türig .
Kästen , 2 Schrribtische ,
1 kl. Büfett , 1 kl. Dlwan .
1 Sofa . An - u . Verkauf
W . Helfer . Marienstr . 76.

Pnink -Ncliiiink
ital. Renaissance , reich ge¬
schnitzt feine Intarsien , zu
verkaufen . EvtL Tausch geg .
Gemälde guter Meister. Zu
erfragen unt . B13889 in der
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Habe einen

Perron - oder
Rollwagen

zu verkaufen . 4466 .3.2
I . G. Christmann ,

Karlsruhe .

HMiUWen-
Wgen-Kesnch

mit Federn und Patent -
achfen , 2,60X3,00 lang ,
1,20 breit . 4465

I . <tt. Cb ristinanu .
Karlsruhe .

Enurilherd
preiswert abzugeben .
Schillerst «. 4. HofLS13g72

Zl!. « «sheri» ,? ^
, verM

B13929 Nelken ?tr . 3. IV.
Nähmaschine , sow .Schrrib -
Maschine , bereits neu , bil -
lig abzugeben . B13934
Tel .l142ZähringerstrL7,I .

Wmlchioe
billig zu derkaufen .
8318956 Zirkel 18 . IL

zimmel-gse».
vernickelt , sehr gut bren -
nend , ist billig zn verkauf .

Arleii -LMer.
14 Sprossen , noch neu .
B, »m Scheffelsir . 16, IN .

Zu verKausen :
-

fen , fa
eiserne

m lange
»icht sehe

ein klein. Füllofen , fast
neu , mit Rohr, ei"
Gewichte n. % m
Gisenftttagen . nicht
lange , weiße Bordüre ,
reich mit blau bestickt.
Noten für Gitarre zum
Selbstunterricht n. mehr,
gebund . Gartenlanben .
Sriegstrahe 2K4. III ., r.

Pirsch - Biichse
und Doppelflinte . Kai . 16,
zu verkaufen . B13941

Adlerstr . 4 «
Jagd - Slint « . sowie

Fahrrad ohne Gummi zu
laufen gesucht . B13933

Zährin qerstraste 37 , i .
Grammophon mit 10 ^ -

Einwurf und Kinderbett -
statt zu verkaufen . B1386I
Zädringerstraste II . III.

Zn verkaufen :
1 große Badewanne , be-
schlagnahmefrei . 1 Herd ,
3 Locher , mit Schiff , 1
Waichzuber ^ eschlagn .frei .

Waldstrast « II .
B13949 Hths . 2. Stock.

SÖ12003Habe
Clastt 'Wtrkitilg . Hobe!
wk , FrShbeetglgS mö

zu verkaufen . Fr . Stocker ,
Scheuer « bei Gernsbach .

Kafenstalle
1 « . 2 Fach ■für mittel »
h . große Rassen , werden
billig abgegeben . B13S68

BlumenstraHe 15.
17 Bände

Brockhaus Kon¬
versationslexikon
Jubiläumsausgabe , z . ver -
kaufen . 4607 .3 .2
Weintraub , Kronenstr .52.

Ä SelreMim
preiswert zu verkaufen .
B« » Rüppurrerstr , 12, pt.

Solzgal «r,en . rast
billig abzugeben . © 139«*.'

Hübschstr . 21 , 4. S t.
Bereits neuer , elegante »

Trauerbut , sowie garn ,
schwarzer , eleg . Tnga >W
billig zu verkaufen . B
W « lt, i «nstr .

Neuer , schwarz . Kinde .
Hut aus Borden , das . aua
einige eleg ., getr . Dawe »'
hnte zu verk. Zu erfr . unl-
Nr . B13937 wd . Geschah
stelle der „ Bad . Presse

zu verkaüfen BI ?-
Kri «gstrakie SS . 5 . Sto

Kn i Pappte®
gut erhalten , zu Verkaufes
Näheres Seifenhaus » eng;
Kaiferftr . 241.

Ein älterer

Ainöerliegemge ^
ist zu verkaufen .
Pntli ^ ftr . 18 . 5. Sto » ,
Klappsportwaaen .els^

Kinderbett mit Matrc .ö«>
Kleiderschrank (2 tür .. P0W
poL Bett mit Rost u . Ke«
FauteuilS , Linoleum
schlagnahmefr .) billig
verk . Lachnerftr . 18,

rob
^ {opp [poriisaß % ;
zu verkaufen bei Blo .̂
jeste «.Markprafenftr .Lv^

Guterhalt ^ Ändert ' ^
nnd Sitz wag «« zu v« ,

kaufen . BI 3S6^
Erbprinzenstrah «
Ein schöner, bornlo !^

zieselidoSi.
-

z?K s
eignet , zn verkaufe «
ÄaSman «, RInth .»S » -

mit 2 Jung ?j.
^ ) »ege (6 Wochen a«
zu v«rkauf «n. Näher«» ,

Ubiandstr . l » ,
8913944 b7 « set «sKe»t^

Zwei trächtige

Ziege «
zu verkaufen .
Erfragen Ecke Treits ^

n . Lautrrb «rgstras « ^
12—1 Uhr und abend » ^ .
6 Uhr ab im Karten .

KLeMner . l
.A

zu verkaufen . viZTi .
HaaS . GneisenauM -

Dackel,
alt , zimmerrein . wao>>
zu verk . Durlach »Lwa >

®"±Ä «s »r
Tentschnenre »«'

013961 Friedrich str^ >

Kaiserstr .
- Telephon 3935 .^

Nnr noch 2 Tag« 1

Maria Fein
Nur ei»
Mode »
Drama in 3 Ak'®*'

aus dem Leben
Dichters .

Stefan
BorodiD
Schauspiel in 4

In der Hauptrolle -

ir
•in ' '' '

„IttlUIIttUt »!«»«"""

Letzte Vor8teüMffir
abends von 9—'
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Statt Karten .
Am 8 - April starb auf einem Hauptverbandjtfatze

infolge schwerer Verwundung nach 45monatlicher
treuer Pflichterfüllung mein innigstgeliebter Mann und
guter Vater ,

Adam Schorr, !
Gefreiter in einem Fujj -Artillerie -Regiment.

In tiefer Trauer :

Frau Babette Schorr Witwe .
Frieda Schorr .
Alfred KunzC

Karlsrabe , Heidelberg , 25. April 1918
Roonstraße 17. B13922

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß es Qott dem Allmächtigen
gefallen hat , vorgestern nacht 11 Uhr meine liebe Frau ,
unsere herzensgute , treubesorgte . Hebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Qroßmutter

Frau Katharina Keble. B kM
jffl Alter von 67 Jahren , nach kurzer Krankheit , zu sich
>n die ewige Heimat abzurufen . B13969

Im Namen der tieftraoernden Hinterbliebenen :

Ludwig - Lessle , Altbürgermeister .
Karlsruhe -Rintheim , den 25- April 1918.

Dje Beerdigung findet Freitag , den 26 . d . M -, nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause : Hauptstr . 12 aus statt .

tW %r t WWAS-

' feie Bäeker-lDouog Karisruiie.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,™sere Innungsmitglieder von dem raschen

vj ®ben unseres liebwerten und geschätzten"■« legen

HeinrichBurckliardt
Bäckermeister

ViktoriastraBe 20
Kenntnis zu setzen.

Mit Per Heimgegangene war 24 Jahre
r^'wied unserer Innung und war uns allen

anhänglicher, treuer Freund und Kollege .
Ehre seiflem Andenken!

v. Zu der am Freitag , den 26 . ds. Mts .,
pnmttagsV»12 Uhr, stattfindenden Beerdi-

"' 8 erbitten wir zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand .

Danksagung .
ta ,

Für die vielen Beweise herzlicher An-
"nähme anläßlich des Hinscheidens meines

Vat hen Gatten , unseres lieben , guten
gCp

"?• sowie für die zahlreichen Blumen-
iivr22 ?n ^ sen wir auf diesem Wege unseren

nigsten Dank. Ganz besonders danken
edta , errn .Stadtpfarrer Rohde für dessen
der y ^ ^chen Worte , sowie derjenigen' Hfren Gebrüder Himmelheber, wie
der r - die Kranzniederlegungim Namen

und seitens der Kollegen und"larbeiter . B13590
Im Namen

der tiettrauernden Hinterbliebenen:

Frau Magdalena Aurich
Eeb . Wlcgert , und Kinder .

Karlsruhe , 25. April 1918.

Trauer - Hüte
ig

'n Jeder Preislage stets vorrätig 6690 |
L ^ osenbaisch , Kaiserslr. 137.

" • Danksapgskaiten
un <'. 8a uber angefertigt in der

—-— e »'ei der „ Badischen Fresse "-
* ^ ***« Spezialarzt für Homöopathie

und Naturheilmethode
Georg -Friedrichstr . i , II. Stock.~ ® lUI ) C u»ti >nit (fnc »iinuir . «. cmu
Sprechstunde » : 9—10, 2—4 116r .

>; >^ ten ^ anbtg . von Kropf , offenen Füßen . Gicht,
ÄWen r^ uaen . . Leber. . Nieren - . Harnleiden .

Y. Ohr lausen . 803*
'ame Broschüren : . Nervenschwäche" Jt 1.50

.Selbstarzt " Jt 2.—

.Augendiagnose Jt 2.—

Drogerie Lang
Kaiserstr . 24.

Für hiesiges Fabrikbüro
tüchtiger , ju « ger
Kaufmann

vorwiegend für Versand »
arbeiten zu sofortigem
Eintritt gesucht .

Kriegs invalide findet Be¬
rücksichtigung.

Bewerber mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit ,
Militärverhältnisse , Ge-
Haltsansprüche , sowie des
Alters wollen sich melden
unter Nr . 4632 in der
Geschästsst . der „Bad . Pr .

" .

_ Wir suchen zum sofort .
Eintritt tüchtigen , zuver »
lässigen

üpeitietifeti
(auch Kriegsbeschädigten ).
Angebote mit Gehältsan¬
sprüchen und bisheriger
Tätigkeit an
Brauerei Theodor Bmiin ,

Oberkirch . 4780a
Tüchtiger jungerKocfs ,

auch Kriegsinvalide , oder
gute selbständige

Köchin
findet sofort Stelle .

Zeugnisse mit Gehalts -
ansprüchen an 1907a .2 .2

„Gasthof zur Krone "
Sörtnrf ) .

2 Ausseher ,
Schuhmacher od . Schner-
der , von Beruf , die auch
in Landwirtschaft Ersah -
rung haben , v . Nettungs -
anstalt Sinsheim auf so-
fort gesucht. Bewerber
müssen ledig sein . iskza2 2̂

Wir suchen tüchtige

Monteure ,
Schlosser,

sowie einige 1886a .2 .2

Fräser
für Maschinenteile .

Wische Maschinenfabrik,
Durlach .

Tüchtige, selbständige
Köchin

für größeren Betrieb
für 1 . Mai gesucht .

Angebote erbeten unt .
Nr . 3874 an die Geschäfts¬
stelle der Bad. Presse .

*

Kaufm . 1514-

Kosten! . Stellenvermitt -
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von V0 — 1 Uhr.
Kaufmann . Verein
siir weibliche Angestellte.

Srh>ri,zeiltriche 26. II.
Telephon 1449.

Jüngerer

Maschinen
techniker

mit Erfahrung im Bau
von Werkzeugmaschinen
u. Massenfabrikation für
Büro und Betrieb ge »
sucht. 1344a .3.3

Bewerbungen mit Ge-
Haltsansprüchen an

Carl Wezel ,
Maschinenfabrik ,

Pforzheim - Brötzingen .

Schreiner,
Schlosser «.
Tüncher,
garnisonSdienst - oder ar-
beitsverwendungssäh, , so^
fort gesucht.

Angebote unter Nr .1151a
an die Geschäftsstelle der
„Badii'cken Presse " erb .

Kaufmännischer

Lehrling
lesucht , Sohn achtbarer
Atern . B13970 .2 .1

W . Kulm ,
Gg . Fischers Nachf .,

firicgftr . 77.

. 99 GrchbetrieS
wird tüchtige Korrespon¬
dentin . perfekt in Steno -
graphie und Maschinen -
schreiben , mit gut . Schul -
bildung und rascher Aus-
fassung gesucht.
Nur Damen , die bereits

in gröberen Häusern tä-
tig waren , wollen selbst
geschriebene Angeb . ein-
reichen und mit Zeug¬
nisabschriften belegen .

Angebote mit Gehalts -
ansprüchen erbeten unt .
Nr . 4565 an die Ge-
schäftsstelle der „Bad .
Presse .

"

Suche auf sofort für
vor- oder nachmittags

Friwlein ,
oder Kriegersfrau . be -
wandert im Maschinen -
schreib , n . Stenograpliie .

Angebote unt . Nr . 4624
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Hotel - Köchin
gebucht !

Für mittleres Hotel wird
auf 15. Mai eine tüchtige ,
in der Hotelküche bewan -
derte , gut empfohl . Köchin
gesucht. Angeb . m . Zeug -
nisabschriften bitte unter
Nr . 1900a an die Geschäfts
stelle der „Bad . Presse " .

Gesucht werden zum sofortigen Eintritte

2 Dreher,
l selWnhWr Monteur

siir Dampfturbinen.

l Mg. Maschinenschlosser .
Ferner wird ein 4629

Alodellschreiner - Lchrlwg
angenommen .

Aktien -Gef . Kühnle , Kopp & Kausch ,
Abteilung Turbinenfabrik .

Karlsruhe , Liststratze 5 .

Koftümbüglermuen , §
Färber , Hilfsarbeiter
Wit Schneider i» s. gesucht.
Färberei Burg , Karlstratze 43 .

Geübte Näherinnen
auf Militär- u . Damenschneiderei
sofort gesucht . 4550

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe
(Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähringerstrake ivl ». Z. 11.

sür Keimarbeit gesucht .
Vorgeschriebenes Ausweisbuch mitzubringen.

Ä . Nilgen , Karlsruhe i . B . ,
Betrieb II , Steinstrasie 33 . 4636

Durchaus tüchtige

für Zigarettencartons sofort gesucht . 4618
ES wollen sich nur selbständige » .zuverlässige melden .
SüSd . Carivnnagenwerke ^

Luikeustraste Zi .

Auf 1 . Ma , wird ein
gewandtes B13945

Zimmermädchen
>esucht , da? auch nähen u.
lügeln kann. Näheres

Stefauieustr . <>K .

Acht . 1idp
f^ r häusliche Arbeiten ge¬
sucht. Dnrlach .
4637 .Hauptstrake lk .

Ehrliches, reinliches

C
Stellen finden :

. Gasthofs - und Bei -
kSchinnen . Privat -

Köchin für hier und aus -
wärtS . Peustons -, Zim «
mer -. HauS - und Küchen-
mädchen, Servierfriiulein
Kellnerinnen

suchen Stellen .
Frau Karoline Mußbafcn
« ast , Waldstr . 2? , 2 . Stock.
TelepbonÄS8l . GewerbS
mäßige Stellenvermitt
lerin . 4625

servieren und nähen per>
fekt , zum 1 . Mai od . spä >
ter gesucht . 1913aL .2

Zeugnisse mit Photogra -
phie u . ÄlterSangabe an
Frau Speer . Mannheim ,

Prinz Wilhelmftr . 19.

Merfrilrä
oder besser? Mädchen , zu
einem 2jähr . Fungen für
tagsüber , evtl . für ganz ,
gesucht.

Angeb . unt . Nr . B13788
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .
Besseres Mädchen .

welches in der Küche u.
Hausarbeit erfahren ist
auf 15. Mai , in gutem
Hause gesucht.

Angeb . unt . Nr . B13916
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .

Kinösriieh . Mköchen
siler Frkll

zu kleiner,ruhiger Familie
gesucht . Vorzustellen vor-
mittag ? zwischen 9 u . 11
Uhr, nachmittags zwischen
1 u . 3Uhr beiFrau EiSner ,
hier , Dnrlacher Allee 4.
4. Stock. 4622

welches in der Küche
und Haushaltung durch-
aus erfahren ist, für
sofort oder 1 . Mai
gesucht . 4548
Borholzstr . 32 , pt.

Ein anständiges
Mädchen

für Küchen- » . Hausarbeit
per sofort oder 1. Mai
gefncht . 4608
Cantine _Tr .-Abt 14, Durlach .

Schlokkaferne .

im « .
das kochen kann u . Haus -
arbeiten besorgt , zu 3 er-
wachsenen Personen ge-
sucht . Vorzustell . vormit -
tags von 9—11, nachmit¬
tag ? von 5—7 Uhr.

t . Teuffcl ,
9313746 Moltkeftr . 11

Dienstmädchen
gesucht

nach Kehl bei Strasburg
i . E . für 1 . Mai od . später
zu kinderlosem Ehepaar .

Angebote unt . Nr . 1yl5a
an die . Bad . Presse " >erb.

Braves , fleibiges , mit
klein . Haushalt vertrautes

Mädchen
bei 2 älteren Leuten .
B18635 Steinftr . 14 . IN.

Ameres MU m
auf 1. Mai gesucht .
SB'«"* Amalienstr . LV . II.

Unseres NööKetl
auf 1 . Mai gesucht .
^rau (Sriie >m . ?>srkstr.47,I .

besucht ein fleißiges
einfaches Mädcken für
häuSl . Arbeiten für sofort .
Zu erfr . B13528

Akademieftr . 63 , II .

Längeres wm
zu 4 jährigem Kinde per
sofort oder später gesucht .
Frau Bruckmann, Kaiser-
ftraße 55 . BI37 - 9

MI . MMSSlieii
per sofort gesucht. 3.2
B1S793 Kroueustr. S7. ll .

TölhtHiillSmaijlhen
oder Kriegerswitwe aus
1 . Mai gesucht . Nähen
erwünscht. I860a .3 .2
Frau Apotheker Dieckhoss ,
Geisinpen b.Donauesching .

AÄiges KWeil
f. alles , das kochen kann,
aefucht. 4544 .3.3
Ruilolff , Parkst ». 9 . I.

Mädchen -Eesüch.
Gesucht wird auf sofort

od . später , besseres , bra-
ves , jüngeres Mädchen,
das Liebe $u Kindern
hat, und mit denselben
umzusehen versteht, als
Stütz« in bürget ! . Haus¬
halt . Dasselbe soll,

"in
Hausarbeit , sowie Nähen
und Bügeln etwas Er-
fahrung haben.

Angebote unt . Nr . 4564
an die Geschäftsstelle der
..Bad .- Presse " erbeten.

Zwei tüchtige , saubere

Wchenmäilchen
(auch Kriegecfrauen ) ges .

8llrhtimSÄ !oWheillbi !rß
Post Äailing ?» (Baden ) .

Jugendliches weidl .

KopfmoSell
für NachiXittagsstunden
aesucht . Angebote unter
Nr . B13790 an die Ge-
schäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 2 .2

Friseuse,
welche gut onduliert

sowie
Lehrmädchen ,

f . sofort od . 1 . Mai
gesucht . B, «7,
Dameusriseurgesch .
Birk , Borkstr . 19 .

Telephon 3638 .

Geübte 4571

Pelznaherin ,
wenn möglich auf Pelz -
Nähmaschine , sof. gesucht.
Adolf Lindenfaab ,

Kürschnermeister ,
Kaiserstrafte 191.

IM Hinn
auf Militär - Hosen sofort
gesucht. B13930
Oskar Ruf . Kriegstr . 147.

Such « tüchtige B13894

Arbeiterin
und Zu « beiteriu für
sofort . Luise Traub ,
4 .2 Durl . iillee 40,1V . l .

Tüchtige Ättaictitneli - » .
Haud -Näheriunen sofort
aesucht . B13899
Haapert , Schneiderei ,

alieuftr . 11 .

Kostüm -

Mg !erinnen .
sowie 3292

HUfs -
arbeitermnen
find . Beschäftiming

WM ! Ä
A . - G .

Saubere Putzfrau
für 2—5 v bendstunden in
der Woche auf s« fort ges .
B1 3761 llvlandkir . 24. I .

Gut möbliertes Zim -
mer zu veruneten .

Zu erfrag . Geranien -
straße IS . I . B13947

lianforöcn ■ Zimmer
zn vermieten !

ZLhrinaerstraße 25 sind
zwei heizbare Himmer per
sofort zu vermieten . Näh.
Kaiferstraße 19 . 3. Stoä
Vorderbaus . 4617
Adlernr . IS , 1 Tr . links ,

<? fseu . Zimmer . B13339
Ndlerstr . 27, 2 Treppen ,

möbl. Zimmxr zu ver-
mieten , am liebst. Kmif-
mann . B13951

Akademiestr. 24. III ., ist
gut möbl . Wohn, und
Schlafzimmer auf 1 .
Mai zu verm . B 13952

Üled .- Drogiat ,
i 17 Jabre alt , am 1 .
! IV. 18 Lehrz. beendet ,
sucht auf 1 . Juni
Stellung in Büro
oder als Verkäufer .
Angebote unter Nr .
B13591 an die Ge -
schäftsstelle der »Bad .
Presse " erdeten. 2 .2

Stellengesuch .
Werkmeister der Zigcrr-

renbranche, dess. Betrieb
infolge Materialmangels
ruht , fucht Stellung in
ähnl . oder anderen Be -
triebe . Derselbe ist Aus -
gangs 30, militärfrei , u.
in der Lohnbuchführung,
sowie im Krankenkassen-
Wesen bewandert .

Gesl . Angeb . u . B13703
an die ..Bad . Presse " erb .

ls MoeMllserin ,
22 Jahre , flotte Erschei-
nung , in erstem Geschäft
MitteldeutschlandS4Jahre
tätig , in ungekündigter
Stellung , wünscht zum
zum Herbst Stellung , am
liebsten in Karlsruhe oder
Umgegend . Angebote unt .
Nr . B13856 an die Ge -
schäftsstelle der »Badischen
Presse " erbetein

ges. Alters , welche einem
klein. , leichten Haushalt
vorstehen kann, s. Stelle .

Es wird mehr auf gute
Behandlung , als auf ho-
hen Lohn gesehen .

Angebote u . Nr . B13763
an die »Bad . Presse " erb

Frau lein ,
18 I . alt , das Privat -
Handelsschule besncht hat ,
sucht Stelle auf Büro .
Angeb . unt . Nr . B13789

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten.

Meinst . Fräulein , mit -
6jähr . Büropraxis , prima
Zeugnissen , 2 Sprachen ,
sucht sofort dauernde
Stellung .

Näh . durch Fräul . An-
gela Gantner . p . Adresse
Frau Frieda Stöfsler ,
Kandcrn i . Bad . B137V5

Fräulein . _in Mafchinenfchr. u. Ste¬
nographie beWand ., sncht
Anfanqsstellun !».

Angebote u . Nr . M13888
an die ..Bad . Presse " erb.

Mädchen, 15 I . , kath .,
sucht Stellun « zur Mit -
Hilfe im Haushalt , am
liebsten aufs Land . Gefl .
Angebote u . Nr . B13772
an die „Bad . Presse " erb.
Suche für mein . Sohn .

14 Jahre alt , auf sofort
oder später

kWsm . LeMelle
in einem Kolonialwaren »
aeschäft, mit Kost und
Wohnung im Hause .

Gesl . Anfragen u . Nr.
1906 a au die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse "
erbeten .

Welch .Scklofs - rmeister
aus dem Lande nimmt
ein . Jungen in die Lehre ?
Angebote unt . Nr . B13845
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

Ijaden
mit zwei Schaufenster und
sonstigen Zubehör sofort
zu vermieten . B13965 .3.1
Lain mst.raße12 , bei Ziegler

Eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde ,
Gas und Klosett an nur
ruhige , kleine Familie aus
1 . Juli zu vermieten .
B13807Schü «,enstr . » 5 . II
Zum Möbeleinstellen ist

ein großes Zimmer zu
vermieten . Daselbst auch
eine leere Mansarde .

Lachnerstr. 26. I .. linki .
Sehr schönes, gut möbl.

Zimmer in bess. Hause
zu vermieten . Kriegstr .
Nr . 32, 2 Treppen , bei
Mttn »er. 2313608

Akademiestratze 37 ist
ein gut erhalten . Wasch-
tisch mit Marmorplatte
und ein Spiegel zu ver-
kaufen . B13915

2 . Stock , Rapp.
Schönfeldstr . 3. IV .. in

bess. Hause , geräumiig .'
Zimmer zum Möbel ein -

stellen zu verm. Anzus .
5—7 Uhr. B1395S
Werderstr. 57, 4 Tr . , ist
leeres sep . Mansarden -
zimmer m. Küchenben.
sof . zu verm . B13902

ÄlliilerbriiiM
einer 5 Zimmerwohnung
wird passender Raum od .

angäbe
die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse erb. 12

' ioderne
7 zinmer -MMüg
auf 1 . Oktober gesucht .
Gefl . Angebote mit Preis -
angäbe unter Nr . S818810
an die Geschäftsstelle der
» Bad . Presse " erbeten .

'."ioderne
«-WNliei -WOM «
mit elektrisch Licht, wenn
möglich mit Garteiianteil

rmWasser, evtl . auchu.
Einfamilienhaus , von
verHeirat. Staatsbeamten
sofort zu mieten gesucht .
Preisangebote unter Nr.
4688 an Die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " erbeten .

Junge Kriegersfrau ,
ohne Kind ., sucht schöne
3 Zimmerwohnung mit
Gas u . allem Zubehör
im Zentrum od. Oststadt,
sofort oder später

Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . S813680
an die Geschäftsstelle d«
„Bad . Presse " erbeten .

3 ZiviniekNAung
evtl . auch 2, mit Man¬
sarde. von jung . Ehepaar
in Karlsruhe od . Umgeg.
auf sofort od . später zu
mieten gesncht.

Gefl . Angeb. u. B1369S
an die ^Bad . Presse " erb.

2—3 Zimmerwohnung
v . Beamtenfamilie , drei
Pers ., auf sofort oder
später zu mieten gesucht.
Preis bis 600 JH. Hin -
terhaus ausgeschlossen.

Angebote u. Nr . S13401
an die . Bad . Presse " erb.

Wohnung von 2 Zimmer
von ruhig . , anstand. Per -
son, mit Küche nnd GaS,
auf 1 . Juni zu mieten
gesucht. Angeb . n. B13708
an die „Bad . Presse " erb.

Wohnungs-EeluK.
Aus 1 . August sucht

kleine Beamtenfamilie
2 Zimmer . Küche u . Zu -
behör. Ang . u. B13911 a.
d . GeschäftSst . d. B . Pr.

Junges Ehepaar
sucht auf 1 . Juli schöne
2 Zimmerwohnung in
ruhigem Sause .
Angeb . unt . Nr. 5813917

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Möbl . Dimmer
mit Klavier , nur z» m
üben gesucht.

Angebote u . Nr . $ 13971
an die „Bad . Presse " erb.9199990 — ®
Wöbl . Zimmer
mögl. pari., son besser
Herrn auf 1. Mai , im
inittl. ^Stadtteil zu mlet.
ges. Ang . u. B13910 jsn
d. Geschastsft. d. B . Pr.

Frl . sucht möbl. unge-
störtes Zimmer . Zentrum
der Stadt .

Angeb . u. Rr . B139V9
an die Geschäftsstelle der -
„Bad. Presse" erbeten.
««»»»»«»»«»»»»»«

Zwei Fränlein suchen
möbl. Zimmer , wenn
möglich m. Kochgelegenb .
Weststadt bevorzugt. .

Angeb . unt. Nr . B13023
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.

Sol . Frl . sucht einfach
möbl. Zimmer auf 1 .
Mai. Ang . u . B13942 an

GelchäftSst. d. B . Pr .
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Deutschlands Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz.

Badischer Kinderh ilfsta

Aufruf !
Draußen lämpfeu Millionen wackerer Männer sttr DeutMandS Sein und Werden . Deutschlands Zukunft aber liegt in unser « Kwvern .

Ihnen ei« glücklicheres Dasein zu sichern , als es uns selbst beschiebe« war , dafür setzen heute Millionen blühender Menschen ihr Leben täglich
ein, habe« Hunderttausende es schon freudig hingegeben .

, Die Ihr in der Heimat Eure Pflichten erfüllt , an Euch ist 's nicht minder » für unserer Äinder Los mitzusorgeu .
. Nicht mehr wie vor dem Kriege dürfe « alljährlich Hnnberttansende im Deutschen Reich, kaum gebore « , wieder bahinschwütbe « . Jede »

junge Meuschenlcbe « ist heute doppelt wert , behütet « nd erhalten zu werden .
Nicht mit Eurem Blute , mit Eurem G « te sorgt für unserer Kinder Wohl .
Dafür die Mittel zu geben , ist eines jeden Deutschen Pflicht.
Gemeinsam mit allen anderen Teilen des Reiches wollen auch wir Badener an dem Gelingen dieses großen Liebeswerkes mithelfen .
Dann werden wir auch in Baden ueue Stätten schaffen können, nm Gesundgeborene gesund zu erhalte « , Heiluugsbedürf »

tige wieder gesunde « zn lassen .
Aus Rot « nd Bedrängnis blühe neues Leben !

Haus- und Straßensammlung Sonntag, den 3. Mai.
III

Der Landesausschutz der Deutschlandsspende für Säuglings - und Kleinkinderschutz.
Marie Luise , Prinzessin Max von Baden, Königliche Hoheit .

Dr . Srdr . von m>d »» Bodman . Er ». StaatSminister und Minister des Innern » Karlsruh ? . Freifrau E . vou Bado . Präsidentin der Abt . VI des Badischen Z-rauenveremS , Karlsruhe . Ben «
singe». Kommerzienrat , Mannheim , vi -, Brofien . (Seh . Kommerzienrat . Mannheim . l > r . Bürklin . Exz ., Wirkl. Geh . Rat , Karlsruhe , Vizepräsident der l . Kammer der Landstände. von khelius .
Sx, .. Oberhofmeister J . K. H . der Großherzoa,n Luise von Baden . Wirklicher Geheimrat und Geheimer KabinettSrat . Dr . Clemm . Geh. Ob .- Reg .-Rat . Landeskommiffär . Mannheim , » r . Frbr . von
Dulck ». Exz .. StaatSmin,ster a . D . . Karlsruhe . ZSr. Hauser . Geh . Ob .°Mcd. Rat . Karlsruh ? . I . Vorsitzender des Lande^ ausschusseö sür Eäua '

UnaS - und Kleinkinderfürsorge . ^ rau Sofie Honsel ! .
Ex, .. Ehrenprasrdentm der Abt. VI de» Badischen ,srauenver -ii,s . Karlsruhe . Kopf . Präsident der II. Kammer der Landftände . Limberger . Generalmajor 3 . D . . Vorsitzender des Bad . Landesverein »
vom Roten Kreuz . Dr . Lust, Privatdozent . Heidelberg, II . Vorsitzender deS LandesauSschusscsfür Säuglings , und Kleinkinderfürsorge . Dr . Mover . Geh. Ob.-Neg .- Rat . Oberrat der Israel,ten .
Brof . Dr . Mena «. Geh . Hosrat . Direktor der Universitatsfrauenklinik , Heidelberg. Prof . Dr . Maro . Direktor der Universitätskinderklinik . Heidelberg. Müller . Geh . Rat . Generalsekretär de»
Badiscben ,vrauenv«rem » . Karlsruhe . Tomkavitular I>r Mutz . Vorstand des CaritatSverbandss für die Erzdiözese Areiliura , Nicolai . Direktor der RheinischenCreditbank . Karlsruhe . I »r . Nieier .
Exz .. Wirkl. Geh. Rat , Grohh . Bad . Gesandter . Berlin . Prof . Dr . Noeggerath . Direktor der UniversitätSkinderklinik. Freiburg . Frau «Sdith Rheinbold . Exz ., Bizepräsidentin der Abt . VI de»
Badischen FrauenvereinS , Karlsruhe . Frau k« eh . Kommerzienrat A. Röchling . Präsidentin des Bad . Frauenvereins . Mannheim . N . RoVrhurst . Geh. Hofrat , I . Vizepräsident der II. Kammer der
Landstande. Heidelberg. Prälat Dr . Srhmitthenner . Porsitzender des LaiideSverein» für Innere Mission. Dr . Schönig . Med.- Rat . Kreisoberhebarzt . Vorstand der Hebamenschule. Donaueschingen.Strand . Geh . Rat . LandeSkomnnssar. Konstanz. Dr . b . c . M . A . « traus , Kommerzienrat , Karlsruhe . Prälat Dr . Werthmann . Vorstand des Caritasverbandes f . das kath . Deutschland. Freiburg .

Dr . Ttroebe . Vorsitzender der Depotabteilung des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz. •

BeittSge werden jederzeit bei allen Banken . Sparkassen und sonstigen Sammelstellen des Roten Kreuzes entgegengenommen.

Grundstücksoersteigerung .
Am Samstag , den 27 . d. M „ nbends 8 Uhr .

läßt PH. Ludw . Knobloch von Teutschneureut auf

». Gem . Karlsruhe :
Lgb . Nr . .8Zö4 = 9 a 76 qm Acker im Gewann Neben

dem Engelmichel : N
b . Gem . Knielingen :

1. Lgb .-Rr . 3548 = 8 a 37 qm Acker im Brurem
leingesät mit Roggen),

Z5S8 - 10 . 402 .

3.
4 .
6.

7 .
8.

3860 --- 14
3861 -- 11
3010 = S

30>1 --

3999 = 9
2507 --- 8

. 92
> 11
78

94
95

63
66

Acker am Neureuter
und Schleifweg.

Acker Husarenlager .
■ KräuterleSacker

«eingesät mit Roggen),
" Acker KräuterleSacker

sangepsl .m .Kartosseln),
. AVer Lange Zelg.

, Kieferäcker .
Die Gemeinde Altenheim bei Offenburg beab -

sichtigt am 4611
Montag , den 29 . April dS. IS . ,

vorm . » Uhr beginnend .

das Stammholz
in der Gemeindewaldung Altenheim aus 2 Schlägen
zu versteinern .

Sur Versteigerung kommen :
1 .
2.
3.
4.
5 .
6 .

8
'
.

120 Elchen
330 Eschen
83 Ahorn
12 Erlen
10 Ulmen
4 Kirschbäume

14 Hainbuchen
8 Birken '

Bürgermeisteramt .
Wurth

IV. —VI . Kl .
III .- VI. .
IV.- VL .
V.—VI. .

IV.- Vl. .
IV. u . V. .
IV.—VI. .
IV.—VI . .

Pckat - MinimMem
empfiehlt 7898»

Dil MW , Mrnme . -

Alles Trockner .
Wannen -Horden -Trockner „ Waba "

System Piepenbrink
Flächen - Troeken -ApparaU för Dampf - u . Feuerbe -
heizung . Letztere mit gemauerten u. schmiedeeisernen
Oefen mit Rauchverzehrung und Ruß- und Flugasche -
Absonderung . Für Dürr - Gemüse , Futter¬
mittel , Getreide , Obst etc . Feinste Referen¬
zen über viel « ausgeführte Gesamtanlagen mit Hllfs-

Maschinen .
Westdeutsche Apparate - Bau - Anstalt, vorm.
Ptopenbrlng & Co . , Q . m b. H . f Dortmund.
Zweiggeschäft Ludwigshafen a . Rh . , Ruf 1789.

Vertreter für Baden : 10800a
Ing . L . Bisehotf , Karlsruhe ,

Ä — 5236.

Mttintrcn .

Die Gemeinde Nöttin¬
gen versteigert aus ih»
rem Gemeindewald am
Montag , den 29 . April :
147 Eichen II .—V . Kl..

8 Buchen .
13 Birken,
32 Forlen .

Zusammenkunft vor«
mittags 9 Uhr» beim Rat¬
haus . 1908 a
Nöttingen 23 . IV . 1918 .

Bürgermeister :
, Schneider .

Auwlz - SubklWll .
Das Gr . ^ orstanit Phi -

lippSkura (Baden ) ver-
steigert am Samstag , den
4. Mai d. IS . , vormittags
9 % Uhr . in der Bahnhof-
Wirtschaft in Waghänsel
aus Domänenwald .. Un -
tere Lutzhardt" n . »Mol-
zau" sowie „ Rutzheimer.
und Philivvsburgec Alt¬
rhein ' : 200 im Forlen -
abschilitte I . Klasse . 860
fm dasselbe II . Klasse,
460 fm dasselbe III . KI . ,
in 15 Losen ; ferner 12oS
Eichen II .—V . Klasse,
mit 13 fm ; 1 Los Rot¬
buchen . mit 7 fm I . U . II .
Klasse : 1 Los Weiden u.
Pappeln mit 28 fm II .
bis V . Klasse. Schriftliche
Angebote, je auf ein LoS
pro Festmeter gestellt ,
muffen bis längstens 4.
Mai , vormittags 8 Uhr ,
beim Forstamt bezw . um
9K Uhr in der Bahnhof-
Wirtschast in Waghiiusel
« ingereicht sein ; die Er -
öffnung findet dqselbst
üur genanntenZeit . statt,
wozu die Kmiflirbbaber
einaeladen sind ; die Ein -
reichung eines Angebots
gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen.

Näheres aas den Los»
Verzeichnissen und beim
Forstamt . 1390 a

Oeschelbronn .
Langholz -
Verkauf .

Bchltil-Aecktil
Nichtenstangen und ver-
schieden- Baum « u .Ros ««-
pfäble zu verkaufen bei

Georg Schaffert.
Zimmermeister ,

Die Gemeinde Oeschel¬
bronn . Amt Pforzheim ,
verkauft :

I . im Wege der Sub -
urission aus dem <Me=
meindewald:
35 Forlen -Stämme T.

Klasse , mit 88,28 fm.
102 Forlen -Stämme II .

Klasse , mit 16255 fm.
96 Forlen -Stämnte III .

Klasse , mit 107,88 fm .
25 Forlen -Stämme IV .

Klasse , mit 21,14 fm.
19 Forlen -Stämme V.

Klasse , mit 11,80 fm.
2 Forlen -Stämme VI .

Klasse , mit 0,78 fm .
17 Forlen -Abschnitte I.

Klasse, mit 34,18 fm.
85 Forlen -Abschnitte II .

Klasse 112,33 fm.
12 Forlen - Abschnitte III .

Klasse , mit 8,31 fm.
1 Buche II . Klaffe , mit

1,18 km .
6 Buchen III . Klasse ,

mit 5,30 fm.
13 Buchen . IV . Klasse ,

mit 7,37 fm.
3 Buchen V . Klasse , mit

I,01 fm.
. Angebote sind bis späte-
stens 29. April d .
nachm . 4K Uhr. Klaffet : -
weise beim Bürgermei¬
steramt einzureichen, wo-
selbst Bedingungen ein
gesehen werden können.
II . Im Anschlüsse an

obiges Gröffnnngsversah -
ren werden auf dem Rat -
Hanse :

39 Stück Eichen I . bis
VI . Klasse mit 21,13 fm
und 2 Kirschbäume VT .
Klasse , mit 0,39 fm,
öffentlich, meistbieteni»
versteigert.
Lister»auSzüge von I . u.

II . sind vom Waldhüter
Rottner erhältlich, der-
selbe zeigt auch das Holz
auf Verlangen vor .
Oeschewronn, 19 . IV . 18.

viemeinderat :
F e h r , Bürgermstr .

! 1 1 - i ,
I

' I

20—30 Zentner
Dickrüben

sind zu haben bei Ana .
Bull . Durlach . Muh !-
stratze 14. » 13889

: . 1

I , ^ |
v'-— ^ - :— .•-yr j ^

•—

ODEON -MUJIKHAV/J
KARLJRUHE

KAinprfRl 'i ' tFlFfONN^ iW '

Molineti,ilancii
Wem . StitiMite
kauft fortwährend 4100
An - und BerkaufgeschäftLctjt , Markgrafenstr . 22.

Altertümer
werden angekauft B12330
Friedrichsplatz 8.

Brami .

Oefunde

Verlangen Sie überall Z. P . am Morgen .
Grossisten und Vertreter Besucht .

Umssüge
B13762 und . 2.2
sonstige Kommisstourn

besorgt rasch und billig .
ÄkademieA ». 3S. Hth. t.

Dung
zu vergeben 500 Ztr .

STeck , Molkerei,
NuitÄju. au.

StroßWlie.
gefütterte , da» Beste für
kalte u . empfindlicheFütze.
fortwährend alle Größen
zu haben , da Selbst - Fab-
rikation , ohneBezugschein .
Vers. n . auswärt ? . B12984
Böhm . Baumeisterftr . 38.

Lause unD bezahle gut :
Alte Möbel, Lumpen und

Alle ? diei'el kauf ich hier,
Flaschen.Linoleum .Korken
Kauf ich heute und auch

smorgen,Ob zeriffen oder nicht .
Fällt ja heute nicht ins

IGewicht I
ah ' ' ~ohen Preis bezahl ich auch

«nn ich Hab dafür Ge-
^brauch .

Jeder suche was er hat ,Und schicke mir dann eme
Eilig komme ich herbei,Kübler . Brunnenstraße 2,
Beschlagnabmefrei ! ß9

Damenhötk
zum Umformen "/ .»c»!
arbeiten werden * K>'
^
Frau « . E .
Kaiferstr . 2Ä .

%apet&y
akotze Auswahl - „tcV
lieferbare Ware . K ^ j .
Vorräte . Uebernavw ^
Tapezierarbeit .
H . Durand, ®» /
straße 26 , b. d. SÄ » ' '

Telepbon .S43v^

BeßerJdßter
für Sekt - u. Weinflaschen
Korbflaschen , Sekt - und
Weinkorken, Papier , Lino-
leum , Lumpen.Möbel aller
Art , sowie gan^e HauS-
Haltungen, soweit beschl.»
frei . Postkarte genügt .J . Brief ,
B12414 Fasaucnstr . 35.

Telephon 3747 .
Möbel , gauze Haus¬

haltungen . sowie einzelne
Gegenstände, Betten ,
v^ atraven . Diwans .Tische . Etiihle . <5baise -

lonque . Schreibtische ,Äleiderschräuke . Ver «
tikos . Kinderbetten . Kin -
derwagen . Bettfedern .Nähmaschinen , dlüchen-
einrichtungen . Uhren .
Waffen . Musikiustru -

mente . Pfandscheine
rauft und zahlt am
besten 94"

Welntruub *
An - u . Verkaufsgeschiift .5a Kronenstr . 52 .

la . »rorkenes, kurz ge¬
schnittenes Buchen

hat waggonweise den Ztr .

zu Mk . 5.—
abzugeben. 1838o .3.3

Aufträge erbet , an Firma
Kranz Josef Heinz

Heddesheim i . B .
Tel. dt», »mt ÄaÄeubm » .

« « st "■ v* .r/ofi vTelephon 2^30;—

Batterie ?
Bezugsquelle für <$
Verkäufer . ,lic U' p
Ornnd &Oehwv >

Waldftr^ V -
^w Raufe

liiM

Hella .
Heide

LEBeaii ! il. M®
7

3 Ä kte

Aus^abe ^
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